die Rache“, man engagiert ſämtliche Blätter, auf 


Anzeigen bedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen au 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift fir Anzeigenaufträge: Kosmos 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 z}, in den Aus- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 zt, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſigebühren. Einzelnummer 0,25 21, mit illuſtr. Beilage 0,40 zt 


Während der 
Geschäftsmann 


mn nn nnn Sp. 3 b. b., Poznań, ul. Bwiergyniecta 6. — Fernſprecher: 6823, 6275 ruhl, 
17 a ee die e Millimete zeile 75 gr. 6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des arbeiten 
Sonderplatz 50 %% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. Bei höherer Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprechen Seine Anzeigen. 


Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Carnegie, 


Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 5 „Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
—— . ——ß— i . — — — 
68. Jahrgang | Dienstag, den 16. Aptil 1929 fir. 87 
— .. U —m——ä— . . . — ! k —:— 7 — — 


0 2 wollen nicht an „etwas veränderten Regierungs⸗ 
der Seſmmarſchall aulworlel. d een, 


men des Parlamentarismus in Polen, Warſchau, 14. April. 


Ein Brief an Bartel. aber Sie fallen ſelbſt nat dieſen Formen fan] Der Seimmarſchall Daſzynſti bat end- 

ji Poj l 2 5 8 Opfer, ſondern eigentlich der antiparla⸗ fi di Angriffe des Patla- 
u en, 15. April 1929. den Sejm, über die Abgeordneten, ihre „verbres Imentariihen A Be die lich auf die ſchweren ugriffe des 

eſeitigen ments durch Marſchall Pikſudſti, die durch 


Auf den bekannten Sonntagsartikel des cheriſche, antiſtaatliche Politit“ ſich ergoſſen hät⸗ Sie ſchon vor einem Jahre 
Marshal Pülſudſti hat n 3 Mar: ten.. Man trieb aber den Sejm dazu, um wollte. Schon damals, als Sie Seimmar⸗ die äußere Form ihren urſprünglichen 
ſchauer Preſſe nunmehr der berufene Mann jeden Preis das Budget des Staates ab⸗ſchall werden ſollten, bis zur letzten Zeit, da Zweck der Anklage vollkommen eingebüßt 
des Parlaments, der Seimmarſchall Da zulehnen. Was damit erreicht werden folte, man Sie aus dem Kabinett entfernen und mit | du er 9 eingevuß 
JZzynſki, das Wort ergriffen. In einem Wel ich nicht. Wollte man etwa auf dieſe dem lukrativen Poſten eines Bankpotentaten hatten, geantwortet, und zwar in Forin 
S ef, der an den nunme Weiſe den Seim zum Staatsdienſt 179 „entihädigen“ wollte. Auch davon ſchreiben Sie eines Briefes an den ſcheidenden Mi- 


ri r zurückgetretenen ; zu ; AR 
Miniſterpräſidenten Bart perii t iſt, Zu welchem Zwede hat man die fein Wort, obwohl die Politik der Seim ⸗ niſterpräſidenten Bartel. Daſzynſti 


te ; 
jimmarſchall i [geordneten aufge wiegelt, dem|feinde und nicht üble Gejmfitten Ihr Mar- 8 2 E : 
—— ſchall Daſzyuſti wörtlich fol Staat das Budget zu verjagen? Sie f rium jet a einem Ja 1 A heit dem | wendet fih in feinem Schreiben an Bartel, 
Premier! willen dies alles febr wohl, aber haben die Augenblick, da Sle Chef der sglerung. murben. weil Bartel es vermieden habe, bei jeinem 
Be ee! ROSE Regierungsitellen eine gute und erlöſende Poli-] Man hat Ihnen Unannehmlichkeiten, die einem Abſchied vom Parlament ſich in Schmähun⸗ 
weitatten Sie mix, daß ich da Sie bei Ihrem tit für Polen getrieben? Von all dieſen ehrlichen enſchen das Herz ſchwer machen, gen und Angriffen gegen die Abge ordneten 
üdtritt 8 den Wölfen heulen? und | Machenſchaften haben Sie in Ihrem Artikel kein | ni 9 erjpart. 5 will diefe Wunden h Dieſer Satz, der zu Beginn 
dr Herz nicht in wonnevolle Bilder des Staats- Wörtchen ſchreiben können. Vielleicht werden nicht aufreißen. Ich denke nicht daran, zu zu ergehen. Saß, der d 
treichs und ipbanblungen an Vertretern eines Sie in Ihren Erinnerungen die Luft und | behaupten, daß der Sejm ein Barlaments-|des Briefes ſteht, läßt deutlich erkennen, 
30 ilionenvo es tauchen wollen, die in allge- Freiheit dazu haben, darüber zu ſchreiben. ideal darſtellt. Er „ wie alle Parlamente, daß Daſzynſki ſich nicht nur etwa ſcheut, 
age as mmung gewählt wurden, das Thema Ich will nun zu einer anderen Sache iber- viele ſchlechte, aber auch gute Geiten. Er ſondern es vor allem für unter ſeiner 
Re 7 en AR let 1 ae Über Gr» Paf Sie verurteilen ſehr den Seimbeſchluß, iſt die Vertretun eines Volkes, das Würde hält, auf den Sonntagartikel 
Keen 8 m drei Jahre um folgende > den früheren Finangm niſter C echo wich in Knechtſchaft, Analphavetismus und Elend direkt e 1555 5 
Es Si 2 Polen Bre d vor das Staatstribunal ſtellt. Dieler Bei laß herangewachſen ift. So wie dieſes u hat direkt zu a í 
der offiziellen Schli auch geworden, daß nach wird fajt mit dem Beſchluß des engliſchen Par⸗ auch feine Vertretung neben den Mängeln Es ijt in Polen Brauch geworden — 
ae 9 —— g. Sein I Sejmſeſſion über | laments verglichen, A N deſſen König Lichtſeiten. Wenn das paii ie Volk z. B. > Pti n Br 8 m. daß 
8 En 2 8 geordneten Karl geköpft wurde, oder des fange ne 2 hindurch gerechte Gh öf- ſchreibt Daſzynſti in ſeinem Brief —, da 
Drohungen und in i atip fangen, Konvents, der Louis Bourbon auf die Guillotine fenrichter geben und die oberſte Gerichts- nach jeder Schließung der Sejmſeſſion ein 
8 lelche n in ihrer Grauſamkeit wildeſten brachte! — Ich will nicht darauf eingehen, ob gewalt ausüben konnte, dann kann es lich Sturm gegen den Sejm entfeſſelt wird 
e Rade”, man engagiert Jäntliche Plalker, zur def wende e er eren dee Begein: 97 5 . Volk 99 a eier ein orgienhafter Sturm von Schmähun⸗ 
eb fie = 3 eordneten verletzen und n Br Sin 9 0 e Enguf c mus, wenngleich bisher der 819 bd gen, Beleidigungen, Drohungen und wil⸗ 
1 De rle en „Ne aa erräter, | figteit in der Behandlung des Ges u a der Form eines ü ade ndis deſten Vergleichen. Kein Gefängniswärter 
Fa die fc äger, 3 en, überhaupt als genſtandes vorzu werfen. Niemand |? Puclismus Spuren hinterlaſſen hat und würde je die ihm anvertrauten Verbrecher 
belt. E winde ken Ge fn g 8 ujw., Jie, Hexen Czehowicg angeklagt, wenn Ihre vet Moet in nie Geelen Dintel und Seflazt tief ſchlimmſſter Art jo behandeln, wie man all- 
+ 1 5 z wiae fei x Gefängnisauf⸗ egierung das Geſetz über die Nachkeagstr bite Ragin hat, die allzu leicht ſich in äußere ſch immf er A ir i a lischen 
S „ pag PISI mit ſolchen für das Jahr 1927/28 im Seim eingebracht hätte. Nachgiebigkeit verwandeln, ) jährlich die Abgeordneten des polniſche 
eh, wie zum wordt che ü Entſe ben der Sie konnten dieſes Geſetz hundertmal im Seim 107 N gu den A he 3. B. ift das Sejm behandelt. Wozu ſoll dies alles 
olen un ehen der einbringen. Das haben Sie nicht getan! es. peine Bot immer ein Teint zu res dienen, insbeſondere da es von fagen- 


n und der Fremden alljährlich die 9 F f gierendes Volk geweſen. Man muß es 8 : 
Aare 5 dneten a polniſchen Sejm traf: miſſen, Sie willen 7 N ie aber gerecht regieren. Mit Füßen 85 umwobenen Männen mit großen Ver⸗ 
5 a 3 . n N Gehren 3, Sie Ih beuge jeden Tag beſchimpfen, herabſetzen und dienſten ausgeht? Es ſcheint dies eine in 
a die 2 0 vollen Män⸗ ten den Gedanken der Anklage im Keim demütigen, das kann weder in Polen noch ihrer Art ſchreckliche Erziehungs⸗„Theorie 
nern getan wird, von Männern, die von erſticen können, aber Sie hatten nicht die ir tende dein Guropa Regierungs” des polnischen Parlaments und des polni- 


p 

der wunderbarſten Legende umgeben find, di > methode fein. Vielleicht ge i $ : 5 

um das oras von ge — Haltbare Kraft dazu. Und davon ſchreiben Sie kein Wort. Fe Aa Gie Spre € 3 ni ſchen Volkes zu ſein. Die Erziehungs⸗ 
er e 


und tie ewunderung der Maſſe geſponnen Dafür ſchreiben Sie aber wohlwollende Be- ſchreiben, Ihren erleuhteten Verſtand mit einer grundlage des polniſchen Parlaments ſoll 
i 3 K was dieje für m Er⸗ eg Jin iter die 5 es Gab Erwägung dieſer Materien zu be allen, 9385 to die Beleidigung ſein, der dann Stock⸗ 
A uten jon. altun n en arlamentsweſens. e — P se 22 

Es ſcheint mir, daß dieſe Methode eine ſchreck⸗ 5 na Ban ſchläge, Fußtritte, Straßenkämpfe uſw. 


liche Theorie der Parlaments⸗ und Bolts- folgen. Das polniſche Volk wird — angeb⸗ 


„„ 7 L Mr, If feinem Wohle — immer nur das 
polniſche Seele aufs tiefſte bewegen und auf di 7 ib {i i . ri 3 h j 
5 ii „Volk der Idioten“, „der fremden Agen 
en Weg der Tugend führen. E t u on erens n q 6, en 1 Die Geſchichte und 


So fallen es wenigstens gewiſfe Polen auf, die í 
fih fogar freuen, daß die anderen .. . böfen Bür⸗ j die Pſychologie kennen eine derartige 
aß ei ihnen füge ent werben, und je fagen Porſchläge teine Beſchlüſſe. „Liebe“, und ich will mit ihren Erſcheinun⸗ 
daß es ihnen zum Guten geſchieht. Das foli Paris, 14. April. Die Tatſache, daß der Vorfigende Owen gen nicht polemilteren; aber ich frage Sie, 


: e 
heute etne Gry 97 der Er⸗ Die Vollſitzung der Reparationston eren oung das Memorandum der Delegationen der ; i i 
iehung des golniſchen Parlaments dauerte von 1% be bis 12.40 Uhr franzö scher dier ee re etei ten Rader ent⸗ Herr Premier, erkennen Sie eine ſolche 
ein: die Beleidigung, der der Prügel folgen Zeit. Von den vier Sauptgläubiger⸗ gegengenommen bat, iſt nicht f dem Sinne aus: | Erziehungsmethode an? Haben Sie ſchon 
oll, die Peitſche, die in den Straßen knallt uſw. delegationen wurde, wie angekündigt, das zulegen, daß er fih ſelbſt mit dieſem Memoran⸗ auf dieje Weile Ihren Sohn, oder auch nur 
Aw. Dieſe Erſcheinungen follen die höh ite | Memorandum dem Saen g ed um identifiziert. Er hat auch in keiner Ihren Hund erzogen? 
tufe einer patriotifgen, ſorgenvollen ſolchem, und nicht etwa der deutſchen Dele⸗ Weiſe hierzu Stellung genommen. L n N 
Gite gama de e A En E DA, Def ne Biera, an, petit 
en öffentlich „ ioten“ eichterung un ärung der Diskuſ⸗ - 72 K W $ 
fremden Agenturen“ genannt und wit anni asx ſion über die Zahlen Glenn: Das emorandum, Pertinax über den Inhalt des Aktualitäten el u Salbe 1929/0 
\ümädenben Beimörtern behat wirp? Die Ges Das als ef hie zeer geiten hat nit ade) Memorandums der Alliierten. erbten im Seim ein hoher politiicher Be- 
ichte und die ſchologie kennen ſolche „Liebe“, als r 2 5 äubiger, wurde $ erſchien i z 
SR falt in biger Frage gegen: |in Dee Pie gachſe Bohne ung finder Im f e, go i lt d beſchwor ſeine Abgeordneten⸗ 
e ie mi ndon, 15. April, (R.) Berti eldet dem alter und S 

a ee K A a T ( 
auf anderen wiſſenſchaftlichen Fakultäten den haben, ob eine Veröf ligen e es es ee ee a un RA Entwigtung der Tune und gegen das Budget zu ftimmen. Sub 
Nicht mehr viel zu jagen. Ich babe auch nicht die Fate des Memorandums erfolgen foll oder nie | Tage: Soweit Sachljeferungen in Betracht reiche Regierungsabgeordnete agitierten, um 
Abſicht, mit Erſche nungen einer ſolchen „Liebe“ Eine Diskuſſion über den Inhalt des Dokuments men hab > 101 Na 5 18 rach Dele⸗ ihre Kollegen von der Oppoſition gegen 
Fife olemifieren, aber 2 frage e 7 75 Mis lber a wedmihigleil ver Beröffenttimung pation, Seen . 1 das Budget und für irgendein Miß⸗ 

M ich e 5 $ i j ; nd i tif- 
metho wen u Würden. Sie | Ueber die Ja ten ijt amtlich nichts mitge: Nas nch leber Snfang 600 trauensvotum für die Regierung zu ftim- 
— von Ihrem Sohn will ich erſt gar nicht re- te a 8 r chung des Preſſegus. 901 ſieben Jahren allmählich verſchwin⸗ men. An he pee anaa “A 


den — etwa Ihren und mit jolden Me: ; ian : ickli i s 

Bode nerie Ben? As ae Une: [bea en de iben Saölieltungen m e an | tatie gegen das Budget zu ftimmen, 

Meiner Natur a . 5 a alb will ich Sieden der Vollſigung zuſammengetreten ift, wurde as Gl 9800 Millionen 9 ur für rü Ka und nur das Eingreifen Bartels habe dies 

zu politiſchen Aktualitäten übergehen. ber dum wie vor acht Tagen Beschwerde Zahlungen betreffe ſo geht fie beitimmt über den verhindert. Was wäre aber eingetreten, 
Als der Sejm unmittelbar vor der Abſtim⸗ fran S ee 4 4 n dert on der Preſſe genannten Betrag von 800 Millio- wenn der Sejm das Budget abgelehnt 

mung für das Jahr 1929/30 ſtand, erſchien in eite 5 \ en Preſſe geführt. Deutſcher⸗ nen Mark Pindus; zum mindeſten weitere 500 hätte? Die Regierungspreſſe wäre voller 


— 


= 1 < ar i $ 5 
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ter, ein Departementsdirektor, und beſchwor die der R Erörterung über die Frage zwiſchen de ouver⸗ 145 
Abgeordneten, eine Freunde aus 5 ars hat, da “man pam 6 1 neur der Bank von . „ſtaatsfeindliche Politik des Parlaments 
— 3 en fn nicht e un A RE prochen hat, während in Wirklich ne ichen d ga nen Meryn losgezogen. Man hat aber ben me 
, , ⁊ In er brëngt, ben, Haushalt abgulehnen., Mas 
reich . ij N f granyt gail Deit. EEE EEG Problem ohne Rücksicht auf habe in der Preſſ € heiß = k di amerftaniſche weiter geweſen wäre — weiß ich nicht. 
e ee ne d ele geaen guelen pat eg deen been ene Fr wei im 
Er ar 71 2 5 Se prt wollen, sur Die Arbei — Sachverſtändigen ift begründet io Me ie 2 erung Amerikas auf 1400 Mil. Im weiteren geht Daſzynſti zu der 
für ung der 7 : g pr, as Budget und auf ihrer Kenntnis von den finanziellen und wirt⸗ $ en 11 rückſtändiger Beſatzungskoſten für Czechowicz⸗Affäre über und wirft 
ein I genen. bas] [pnftlihe bindiſam menbdngen in der Welt und Tatsächlich i Seer aufgegeben habe. Bartel Unaufrichtigkeit vor, da nie- 
wabinett * ſtimmen. Im letzten Augenblick er⸗ ihrer Verbindung mit dem Neparationsproblem. ſächlich hätten die e Delegierten 19 g 3 
Pog der Regierungsklub die Notwendig- Die Aufgabe der Sachverſtändigen beſteht darin, erklärt, daß fie nicht befugt feien, irgend mand Czechowicez angeklagt hätte, 
erst gese ndas Bud get zu timmen, und in gründlicher . Unterſuchung zu er- eine Anſicht über die Frage zu äußern, da fie nicht wenn Bartel das Zuſatzkr e d itge feg 
. , , ̃ ,, Sninnt moren [be m Se jm vorgelegt hätte, „Sie 
Van wäre geihehen, wenn das Parlament dem Rahmen der Weltwirtſchaft aus en, eigene Verantwortung gehandelt, als ſie beſch f- konnten dieſes Geſetz 5 vorlegen, 
das Staats budget abgelehnt hätte? Dann hätte nud was die reparationsberechtigten Länder an ſen, daß alle rückſtändigen Sehlungen mit den aber Sie haben es nicht getan. Wes⸗ 
R Artitel der Re a nicht leſen Zahlungen und Leiſtungen im normalen Wirt: Rheinlandsbeſatzungskoſten geſteigert wer⸗ halb? Sie und wir alle wiſſen weshalb. 
(Aigen, die voll phariſäiſcher Entrüſtung über ſchaftsaustauſch erhalten können. den müßten. Sie konnten den Gedanken einer Anklage 


— — . — — 
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im Keime erſticken, aber Sie hatten nicht 
die Kraft dazu ... Sie wenden ſich 
gegen das Parlament, aber Sie ſelbſt ſind 
ja ein Opfer der antiparlamentariſchen 
Regierungsgruppe, die Sie ſchon vor einem 
Jahre beſeitigen wollte, und die Sie jetzt 
aus der Regierung drängen will und 
Ihnen eine Entſchädigung in Form eines 
lukrativen Bankpoſtens vorſchlägt.“ 

„Das polniſche Volk iſt leicht zu re⸗ 
gieren“ — ſchließt Daſzynſti —, „aber Fuß⸗ 
tritte, Stockſchläge, Schmähungen uſw. tön- 
nen weder in Polen noch irgendwo anders 
als eine Regierungsmethode angeſehen 
werden.“ 

Die Sonntagspreſſe veröffentlicht dieſen 
Brief Daſzynſkis, deſſen Bedeutung weit 
über ein Privatſchreiben hinausgeht. Die 
oppoſitionellen Blätter beſchränken ſich auf 
die Wiedergabe des ungekürz⸗ 
ten Textes, während die ſanierte 
Preſſe ſich meiſtens nur mit kleinen 
Auszügen begnügt. Das hindert ſie 
aber nicht, und beſonders das Legionär⸗ 
blatt „Glos Prawdy“, ferner den „Kurjer 
Poranny“ und den Krakauer „Kurjer“, 
Daſzynſki wegen feires Artikels in übe ts 
aus heftiger Weiſe anzugrei⸗ 
fen. Dieſe Blätter machen Daſzynſki das 
Rechtſtreitig, im Namen des Parla⸗ 
ments aufzutreten, und ſo erklärt beiſpiels⸗ 
weiſe der Leitartikler des Legionärblattes, 
daß Daſzynſti als Sejmmarſchall nur im 
Namen der parlamentariſchen Mehrheit, 
im vorliegenden Falle alſo nu rim 
Namen des Regierungsblocks 
ſprechen dürfe. (!!) 

Daſzynſti, der, ſeitdem er das Amt des 
Sejmmarſchalls innehat, immer wieder 
verſuchte, Kompromiſſe zu ſchaffen und 
ſeine Hauptaufgabe darin erblickte, eine 
Zuſammenarbeit zwiſchen Regierung und 
Parlament, ſelbſt auf Koſten des letzteren, 
zu ermöglichen, hat mit ſeinem Schreiben 
an Bartel zu verſtehen gegeben, daß er 
nach den letzten politiſchen Ereigniſſen an 
die Möglichkeit einer ſolchen Zuſammen⸗ 
arbeit, die auch bisher höchſt problematiſch 


war und fih letzten Endes nur in der Be⸗ Ku 


leidigung der Abgeordneten durch die Re⸗ 
gierungsfaktoren äußerte, nicht me Hr 
glaube. Dieſe Erkenntnis wird bei 
Daſzynſti in gleichem Maße der Gonn- 
tagsartitkel Pikſudſtis, als auch 
die innere Struktur der neuen Regierung 
erzeugt haben. Die Regierungspreſſe, die 
am Sonntag noch vor der Ernennung der 
neuen Regierung geſtanden hat, läßt in 
dieſer Richtung keinerlei Zweifel mehr 
übrig: die neue Regierung wird mit dem 
Parlament nicht das geringſte zu 
tun haben wollen. 


Konferenz in Waſhington über die 
amerinkaniſchen Reparations: 


anſprüche. 


London, 15. April. (R.) „Mornigpoſt“ meldet 
aus Waihington: Man nimmt an, daß pnost 
Morgan als auch Owen Poung der Anſicht 
find, daß ihre Kol ge im uchverſtandigeneng⸗ 
ſchuß eine zu hohe Geſamtreparationsfumme feft- 
geent haben. Nach Eintreffen ihrer Bericht in 
à Si a amg wurde — abend 3 5 eine 
Kon . im Weißen Hauſe zuſammenberufen, 
auf der die Haltung der egierung Hoover in 
der Frage der Verminderung der amerikaniſchen 
Reparationsanſprüche erörtert worden iſt. An 
der en nahmen teil Staatsſekretär © tim- 
fon, S le retär Mellon und der Vizeſekre⸗ 
tär des Schatzamtes, Ogden Mills. Es iſt 
nicht bekannt, ob die Vereinigten Staaten durch 
die Lage veranlaßt worden ſind, einen endgülti⸗ 
gen Standpunkt in der Frage der Geſamtannui⸗ 
täten WN an nimmt an, daß es 


Hoover ſchwer ſein wird, die amerikaniſchen An⸗ 
fps u vermindern. 
ie 


lätter berichten eingehend über die Ent- 
die in Deutſchlan 75 der letzten 
Forderungen herrſcht, un führen Aeuße⸗ 
rungen der eud en Preſſe an, die ſich ohne 
Walt e der Partei einmütig ablehnend ver⸗ 
ält. 


—ñ—— 


Amerika und die Reparafionsfrage, 


aris, 15. April. (R.) „Neuyork Herald“ be⸗ 
richtet aus Waſhington s$ man allgemein an= 


ani 
alliierten 


nehme, die Beſprechung des räſidenten Hoover 
mit den Staatsſekretären Stimſon und Mellon 
ſei dadurch veranlaßt worden, daß die amerikani⸗ 
jhen Delegierten auf der Neparationskonferenz 
in einem Bericht ihre Pain über die Pariſer 
Verhandlungen nach aſhington übermittelt 
ätten. Auch Neuyork Herald“ vermutet, daß 
Young und Morgan die bisher in Ausſicht 
8 Geſamtſumme für zu hoch 3 Die 
Meldung beſchäftigt ſi ſodann mit der voraus⸗ 
ſichtlichen Haltung des Präſidenten Hoover in der 
Frage einer Herabſetzung der amerikaniſchen For⸗ 
derungen. Eine gewiſſe Grmäbigung der ameri- 
kaniſchen Anſprüche bei Rückerſtattung der Be- 
ſatzungskoſten ſei möglich, aber nicht eine Herab⸗ 
ſetzung der Seren von privater 
Seite. Auch könnte die Regierung die Fragen 
einer Abänderung der Zahlungsmodalitäten, der 
Herabſetzung der 2 der nern er und 
der Verteilung der Zahlungen auf eine längere 
Zeit prüfen. Wenn Präſident Hoover jedoch 
irgend eine allgemeine Herabſetzung der amerika⸗ 
niſchen Reparationsforderungen bewilligen würde, 
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beantra⸗ 


ſo würde Frankreich mer Gda ſeinerſeits die 
daß Präſident 
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Hoover in der Frage der 
eine andere Haltu 
Präſident Coolidge. 
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Neuartige wagenwaſchmaſchine der Berliner Straßenbahn. 


Die Berliner Straßenbahn hat eine 
die nur von einem Mann bedient 
Wagen waſchen kann; dabei iſt der 


ehr praktiſche neue Waſchmaſchine für ihre Wagen eingeführt 
5 werden 2 und trotzdem täglich eine erhebliche Anzahl 
oſtenaufwand unerhört gering. 
Reinigungsvorgang des Wagens durch die neue 


nſere me erh zeigt den 
ſchmaſchine. 


Unterredung mit dem italienischen Geſandten. 


ly. Warſchau, 14. April. 

Wie bereits W iſt der bisherige italie⸗ 
niſche Geſandte in Varſchau, Graf C. Maioni 
von ſeinem Poſten abberufen worden. Er hat be⸗ 
reits am Sonntag Warſchau verlaſſen. Graf 
Maioni, der ſeit dem Jahre 1924 die Stellung 
eines Geſandten in Warſchau inne hatte, 
empfing den Vertreter des Krakauer „Sluftrowany 
er“ und erklärte ihm, daß er während feines 
ünfjährigen Aufenthalts in Polen einen gro⸗ 
ben ortſchritt auf allen Gebieten 
emerken konnte. Maioni 15 ferner die tiefe 
gioſität des polniſchen Volkes hervor 
und ſeine Anhänglichkeit zur römiſch⸗katholiſchen 
Kirche, die die Annäherung der ehemaligen drei 
Teilgebiete beſchleunigt hätte. In ſeinen weite⸗ 
ren Ausführungen jpendete Maioni ausführliches 
Lob der poll en Landwirtſchaft gnd 
unterſtrich den Patriotismus des Polen. 
Die Wirtſchaftskriſe werde Polen dank ſeinen 
natürlichen Neichtümern ſchnell überwin⸗ 
den. Zur politiſchen Bedeutung Polens über⸗ 
gehend, erklärte Maioni, daß ein unabhängiges 


$ T.⸗Organiſation, die — A 
Be 


Polen nicht mehr von der Karte Europas ver⸗ 
ſchwinden könne, da es dazu berufen ſei, eine 
große politiſche Rolle in Europa und insbeſondere 
im Oſten zu ſpielen. 

Die Beziehungen zwiſchen Polen und Italien 
iin die eee en insbeſondere 105 der 

omreiſe Zalejkis, und würden zweifellos noch 
durch den für Mai dieſes Jahres angekündigten 
Beſuch des italieniſchen nterſtaatsſekretärs 
Grandi in Polen eine Feſtigung erfahren. 
Während des Beſuches Grandis die 
Bra e der Umwandlung der italieniſchen Geſandt⸗ 
haft in Warſchau in eine Botſchaft endgültig 
gerer werden. 


zu werben, die, wie Maiont erklärte, das 
resdefizit Italiens in dire von 7 Millionen 
Lire decken jollen. Hierzu fol fih nun 
Maioni mit feiner in Polen geſammelten diplo⸗ 
matiſchen Erfahrung hergeben. . 


Die neue Regierung. 


ly. Varſchau, 15. April. (Eig. Telegr.) 

Am 38. Tage der Keije ijt endlich die neue Res 
ierung gebildet worden. Sonntag nachmittag 
kai der soep ra ati Ak gna Reihe von ag ige 
unterzeichnet, worau e neue Regierung z 
H wurde. Zum Miniſterpräſidenten 
wurde Dr. Switalfſki ernannt, ſein Nachfol⸗ 
ger im Kultusminiſterium ijt Stawomir Czer⸗ 
winſki, Arbeitsminiſter wird der Md- 
jutant Piſudſtis, Oberſt Alekſander P rn jtor, 
oſt⸗ und Telegraphenminiſter Oberſt Ignacy 
hl r. Der Poſten des Finanzminiſters ijt 
bis jetzt unbeſetzt geblieben. Zum Leiter des 
Finanzminiſteriums ik Oberſt Matujzemwiti, 
der bisherige Gejandte in Budapeſt, ernannt 
worden. x 5 

Die neue polniſche Regierung bedeutet einen 
vollen Sieg der Oberjtengruppe auf der 
angen Linie. Mit dem feen Bartels 
ſchwindet die letzte Möglichkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit der — 1 er oliti noch nicht u 
Oberſtengruppe, ein spolitiſch noch nicht z 
TEN und bisher darauf beſchränkte, 


hinter den Kuliſſen zu arbeiten, wird jetzt auf 


< 


nur im Glanze Pilſudſtis ſonnen 


10 ll. ý 


Der neue Minifterpräfident. 
Dr. Kazimierz Switalſki wurde 1886 in 
Sanot geboren, wo er an i das Gymnafium 
beſuchte und abſolvierte. Darauf machte er 
hilologiſche Studien an der Lemberger Univer⸗ 
Ffit m Jahre 1908 erwarb er den p ilofophis 
ſchen Doktor rad. Seit 1904 arbeitete Dr. Swi⸗ 


kämpfte er in den Reihen der erſten 
polni 


eſerve hei 


1 zum Direktor des politiſchen Departements im 
ſcheldelden Siafin Haben ee en 5 Snnenminifterium Kam Am 27. uni 1928 
linie ilt die der militäriichen Diktatur. Der biss folgte feine Benennung zum Euitusminiftes im 
Beige Ochanda Matuiiemjti, ver mie Sa ia ae pon De, Dor 
nig zu tun gehabt hat und viel- LA Rekla 5 
en meris abe poll he ole pieten Miniſterpräſidenten ernannt worden. 
ird, hat bereits ein Programm. atuſzewfki 
ii t vum lic Vertreter Pe Blues und jeine Der neue 8 Finanz- 
erſönlichleit drückt dem neuen Kabinett ihren miniſteriums. 
Stempel auf. Miniſter Switaljti, der, 40⸗[ Der neue Leiter des Finanzminiſteriums, 
ährig, keine große politiſche Vergangenheit be⸗ Ignacyg Matuſzewſki, wurde am 10. Sep⸗ 
st und erſt jeit dem Maiumſturz Iprungt 155 tember 1891 in Warſchau als Sohn des berühm⸗ 
eſen 


olitiſche Karriere pasi hat, wird ſich 

Kr en können und wollen. 
Ob es jetzt zu einer Auflöſung des Parlaments 
kommen wird, bleibt. abzuwarten. Das 
Problem der weiteren Geſtaltung der Verhält⸗ 
niſſe iſt auf die Spitze getrieben, und daß es zu 
einem erbitterten e Toutes wird, unter⸗ 


endenzen nicht wi 


er „N 
ch ae Stellungnahme. Die „Gazeta 
En ka“ ſtellt fejt, daß der 8 um den 3 a 
ten Einſatz geführt wird. ie neue Regie⸗ 
rung jei ein Beweis dafür, daß das Regierungs⸗ 
lager ſeine letzten Kräfte ſammelt. Das neue 
Kabinett bilde die es 
wärtigen Regierungsſyſtems. 
Prawdy“, 
ſtellt fejt, 


ars 


Der 108 
das Organ der Oberſtengruppe 
daß die neue Regierung ſich nicht 


te Etappe des gegen“ mächtigten des oberſten polniſchen 


ten Profeſſors der polniſchen Literatur nac 
Mo uff wi t geboren. Seine Schulbiſpung 
genoß er im Kujawiſchen Gymnaſium in Wars 
ſchau. Dann jtudierte er an der ri poder 
Fa der Jagielloniſchen Univerſität in Kra- 
au Wirtſchaftsgeſchichte und auf höheren land⸗ 


wirtſchaftlichen Kurſen in Warſchau Volkswirt⸗ d 


ſchaft. Im Juli 1914 tritt er als Fähnrich der 
Reſerve ins ruſſiſche Heer und nimmt während 
des ganzen Weltkrieges an den Kämpfen der 
ruſſiſchen Front teil. Er wurde mehrmals ver⸗ 
wundet, ausgezeichnet und zum Oberleutnant, 
ſpäter zum Hauptmann der ruſſiſchen Armee bez 
fördert. Nach Ausbruch der ruſſiſchen Revolu⸗ 
tion wurde Matuſzewſti zum Kommiſſaͤr für pol- 
niſche Militärangelegenheiten bei der zweiten 
ruſſiſchen Armee ernannt, ſpäter zum Bevoll⸗ 
ilitärkomi⸗ 
tees an der Weſtfront, dann zum Kommandan⸗ 
ten der polniſchen Truppen in Minſt und end- 
lich zum Stabschef des erſten polniſchen Oſtkorps 


polni 
Bberſ 


Der Kultusminiſter. 


Slawomir Czerwinſti wurde 1885 im 
Kaliſcher Lande geboren. Er beſuchte die Schule 
in Kaliſch bis 1905, d. b. bis zum Schulſtreit. 
Sein Abitur machte er in Krakau. Von 1906 bis 
1910 ſtudierte er Philoſophie an der Jagielloni⸗ 
ſchen Univerſität in Krakau, wo er auch den Dok⸗ 
torgrad erlangte. Seit 1910 war er im polni⸗ 
ſchen Schulweſen in Kongreßpolen tätig, zunächſt 
als Lehrer, dann als Gymnaſialdireltor in 
Konin, Petrikau und Oſtrowiec. Im Jahre 1919 
wurde er sum Viſitator der Lehrerſeminare im 
Kultusminiſterium ernannt, 1928 zum Anter⸗ 
ſtaatsſekretär im Kultusminiſterium. 


Der Wohlfahrtsminiſter. 


Der neuernannte Arbeits⸗ und Wohlfahrts⸗ 
miniſter Alekſander Pryſtor wurde im Jahre 
1874 geboren. Er abſolvierte das Gymnalium 
in Wilna und machte Studien in Moskau. 
Seit Jüngfter 185 iſt er ein Herzensfreund des 
Marſchalls Piſſudſti, den er als unmittelbarer 
Mitarbeiter im politiſchen Leben begleitete. 
Wegen ſeiner politiſchen Tätigkeit wurde er im 
Jahre 1912 von den Fefe Behörden verhaf⸗ 
tet. Er Im ein Jahr Feſtung ab und wurde dann 
zu 7 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. Der Aus⸗ 
ruch der ruſſiſchen Revolution befreite ihn aus 
dem Gefängnis. 1920 trat er in die polniſche 
Freiwilligen⸗Armee ein. Miniſter Pryſtor war 
im erſten Kabinett des Marſchalls Pilſudfki 
Arbeits⸗Vizeminiſter. Zuletzt über⸗ 
nahm er die Perſonalabteilung im Kriegs⸗ 
miniſterium nach General Tokarzewſti. i 


Bergeblihe Propaganda. 


Dem „Oberſchleſ. Kurier“ wird gemeldet: 


Mit tönenden Phraſen hatte der zweite Vor⸗ 
Kultur⸗ und 1 
rzeſik 


jeb man, die 7 5 70 
en Borftanbsmitg 


roken 
er Vorſitzende, 
in et war beſtellt, 


bracht. Der eine Gaſt, ein mg M., wandte fih 
ſcharf gegen den Verband. Als ihn der Vorſitzende 
fragte, ob er auch beim Aufſtande geweſen ſei 
(Hört, hört!), entgegnete er ihm: „Ja, alle Tage 
mache ich morgens Aufſtand.“ Der andere Gait 
blie g ft — die Weberſche Aufforderung: „Nun 
gen aumeiſter W., jagen Sie auch etwas!“ ſtill. 
n der Einladung war gejagt worden, daß die 
„Verſammlung ſtren due niert“ ſein werde, 
der ee parteipolitiſchen und perſönlichen 
ehden“ verboten ſei. Trotz alledem zog der Vor⸗ 
tzende Rolf Weber in faari ter Weite 
olksbund, die deutſche Preſſe und 
ſchen los, die ihn nicht als Apoſtel und Führer 
anerkennen wollen. Auf dieſen Widerſpruch wies 
ni der von dem „neuen Bunde“ mitgebrachte 
iskuſſionsredner hin. 
Man ging, mit hängenden Köpfen aus dieſer 
lorreichen Verſammlung ort, nachdem man vor⸗ 
ber ſchon eine volle Stunde ihre Eröffnung ver⸗ 
gögert hatte in der Hoffnung, daß 


egen den 
ie Deut⸗ 


höchſt eigenartigen Einladungsſchrei⸗ 
ben u. a. folgendes: 
„Unſere moraliſche Sanierung möchte auch eine 
eutſche Sanacja haben, und zu dieſem 
Zweck hat fie auf Initiative des Herrn Grzeſit 
den „Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund“ ins 
Leben gerufen. Wir willen jehe gut, welche Poliz 
tik hinter dieſem Bunde ſteht und ihm Geld gibt. 
Die Dummheit a Sanatoren ijt ohne Grenz 
n. Welcher anftändige und auf Ehre haltende 
utſche kann ſich ihnen nähern! Ein Beweis 
für die Dummheit der Sanatoren iſt die an viele 
Leute verſandte Einladung zur Verſammlung.“ 
Der erſte große Fiſchzug brachte aljo — trotz 
olizeilichem S Pi "a nicht Ein Fiſch⸗ 
ein. Dagegen lacht man in ganz Rybnit und 
4 5 über eine Aktion, welche die deutſche 
Einbeit zerſchlagen will. - 


Dienstag, 16. April 1929 
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möbeln in und ausser dem Hause, 


Obel 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 15. April. 
Ein liebeleeres Menſchenleben 
Iſt wie ein Quell, verfiegt im Sand, 
Weil er den Weg zum Meer nicht fand, 
Wohin die Quellen alle ſtreben. 
Bodenſtedt. 


Die Eintrittspreife auf der Landes⸗ 
ausſtellung. 


Die Angelegenheit der Eintrittskarten für die 
1 iſt nunmehr geregelt worden. 
Vorgeſehen ſi drei Arten von Ein⸗ 
trittstarten: einmalige, Blocktarten 
für die Dauer einer Woche bzw. zum ſiebenmali⸗ 
gen Eintritt und Dauerkarten. Außerdem 
lind ermäßigte Eintrittskarten vorgeſehen. 

Die gewöhnliche Eintrittskarte, die 
zum einmaligen 2 der Ausſtellung 
berechtigt, wird 4 Zloty koſten. 

Die Slocfarten beſtehen aus einem Heft 
mit jieben Eintrittskarten für ſieben Tage und 
toſten 15 Alb d. Eine Monatskarte, die mit 
dem Lichtdild des Inhabers verſehen werden muß 
wird zu 20 Zloty verkauft, und eine Dauer: 
karte, gültig für die geſamte Zeit der Ausſtel⸗ 
lung, gleichfalls mit Photographie des Inhabers 
verſehen, koſtet 50 Zloty. Ferner werden auch 
für weitere Familien mitglieder 
Dauerkarten zum Preiſe von 40 Zloty das Stück 
ausgegeben. tei 

Ermäßigte Eintrittskarte 
unerkannt! Familien, beſtehend aus er 
15 Perſonen, zum Preiſe von 2 kate die Per⸗ 
on, ferner zum ſelben Preiſe Soldaten, Unter⸗ 
offtzieren, Arbeitern, Dienſtperſonal, Teilnehmern 
von Ausflügen in Gruppen von mindeſtens 25 
Perſonen 

Für einen 2. erhalten Eintrittskarten: 
Teilnehmer vorher angemeldeter Schüler⸗, Stu⸗ 
denten, Militär- und Arbeiterausflüge in 
Gruppen von über 50 Perſonen, Kin⸗ 
der bis zu 14 Jahren in Begleitung der Eltern. 

Die Eintrittskarten zum Unsfellungs, 
gelände nach 6 Uhr abends koſten einmalig 0,50 
de e ihrer Eltern zahlen 
k: 3 unter 5 Jahren fö z 
geltfich mitgenommen — 1 8 
„Ein belonderes Eintrittsgeld wird 
für den Beſuch des Jagdpavillons — 
Kunſthalle und des Palmenhauſe's er- 
hoben. Der Eintrittspreis in dieje Gebäude bez 
trägt für Erwachſene 1 Zloty, für Zu endliche 
0,50 Zloty. Die Inhaber von Monats. und Dauer⸗ 
karten ſind von dieſem Zuſchlag befreit. 

Dieſe Eintrittspreiſe werden höchlwahrſcheinlic 
unverändert bleiben. Doch hat Re die Ausſtel⸗ 
Iungsdirektion eine eventuelle Aenderung derſel⸗ 
ben vorbehalten. Was wir bei der Seiti ng der 
obigen Preiſe erſtaunlich finden, ijt d 980 e der 
Dauerkartenpreiſe und der Mangel an ermäßigten 
Dauerlegitimationen. Es iſt zu bedenken, daß faſt 
jeder Poſener Bürger gern eine Dauerkarte be⸗ 
äße, was gewiß für den Beſuch der Ausſtellung 
von Vorteil wäre, Nicht jeder wird ſich zu einer 
Ausgabe von 50 Zloty verſtehen können. 

— — 


40 Jahre im Pfarramt. 


Heut, Montag, beging Pfarrer Max Staf⸗ 
ſehl in Bukowitz in Pommerellen das 40jährige 


Hüte 


in grösster Auswahl bei 


Tomasek, Pocztowa 9. 


(neben der Danziger Bank.) 


dür 


Jubiläum ſeiner Ordination und am 19. April 
das 40jährige Ortsjubiläum in Bukowitz, wo er 
x geiſtiger und körperlicher Friſche der Gemeinde 
tent. 

Der Jubilar ift als Sohn des Bürgermeilters 
Staffehl in Deutſch⸗Eylau geboren, beſuchte die 
Gymnaſien in Thorn, Hohenſtein und Grei Swald, 
wo er ſeine Abiturientenprüfung beſtand. Seinen 
theologiſchen Studien Ing er an der Univerfität 
in Königsberg ob. Nach dem erſten Examen war 
der Jubilar Rektor an der Stadtſchule in Pr.⸗ 
Friedland, wo er ſich auch verheiratete. Nachdem 
er 1889 fein zweites Examen beſtanden hatte, 
wurde er Pfarrer in Bukowitz, wo er in guten 
und ſchlechten Toren einer Gemeinde die Treue 
hielt. Sein Sohn ift Pfarrer in Grünkirch in der 
Diözeſe Sohenjalga, eine Tochter Lehrerin in Ber- 
lin, eine andere Krankenpflegerin. Leider iſt eine 
verheiratete Tochter vor mehreren Jahren ge- 
ſtorben. 

Dem Jubilar, der in aufopfernder Liebe ſeine 
Gemeinde betreut, mögen weitere reiche Arbeits- 
jahre beſchieden ſein! 

— — 


Nachahmenswerk. 

Eine ſchöne Sitte pflegt die amerikaniſche 
Bibelgeſellſchaft, die allen amerikaniſchen 
Paſſagierdampfern eine ſchöne Kanzelbibel für 
Gottésdienſte ſchenkt. Als der Kapitän des „Levia⸗ 
than“ die feinem Schiff zugedachte Bibel iber- 
nahm, ſagte der Präſident der Bibelgeſellſchaft: 
„Wenn Sie Ihr gewaltiges Schiff durch den Ozean 
ſteuern, befolgen Sie ſtets die Regeln der Ozean⸗ 
Schiffahrtei und diejenige Ihrer Geſellſchaft, um 
ſicher von Kontinent zu Kontinent fahren zu 
können. Ich hoffe, es wird Ihnen Freude machen, 
dieſes Buch entgegenzunehmen, das uns Menſchen 
lehrt, unſer Lebensſchifflein durch die unruhigen 
Waſſer unſeres Erdendaſeins jenem Ufer zuzu⸗ 
ſteuern, von dem niemand zurückkehrt.“ Die Bibel 
wurde mit dem Ausdruck des Dankes entgegen⸗ 
genommen und verſieht ihren Dienſt an den 


Reiſenden. 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
findet morgen, Mittwoch, nachmittags 6%, Uhr 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt 17 Punkte, 
darunter: 

Wahlen; Ergänzung der Satzungen für die 
Luſtbarkeitsſteuer? Bau einer Volksſchule in 
Wida; Erhöhung der Straßenbahnfahrpreiſe; 
Antrag des Stadtverordneten Sobkowiak auf Er⸗ 
2255 des Lohnes für alle Magiſtratsarbeiter 

w. 

x Ein neuer AT der Straßenbahn tritt 
am Donnerstag, 25. April, in Kraft. Dieſer ſteht 
unter dem Einfluß der angeſichts der bevorſtehen⸗ 
den Landesausſtellung geſteigerten Verkehrsbe⸗ 

iſſe und umfaßt auch die neu eingerichteten 
Linien. Inzwiſchen ſcheint unſer in der Sonn⸗ 
abendausgabe veröffentlichter Artikel bei der 
Straßenbahndirektion Gehör gefunden zu haben. 
Denn heut, Montag, früh ſah man bereits in der 
7. Stunde n der Strecke Gurtſchin 
Wilda im Betriebe. 


* ür 8 der Gefahren im Straßen⸗ 
verkehr ſind an den e E entlan 
in der Aleje Marcinkowſkiego (fr. Wilhelmſtr. 
zwiſchen der Bank Polſki und dem früheren Hotel 
de Rome Holzperrons angebracht worden. 
Dieſe haben den Zweck, die Kraftwagen von dem 
Ueberqueren der „ 9 
wodurch die Gefahren des Verkehrs an den drei 
dort zuſammenmündenden Straßen bedeutend 
vermindert werden. Derartige Maßnahmen ſind 
bei der ſtändig wachſenden Zahl der Kraftwagen 
durchaus vonnöten. 


X Zu unſeren Ausführungen über das neue 
Telephonadreßbuch in der Sonntagsausgabe wird 
uns aus unſerem Leſerkreiſe geſchrieben: In 
Nr. 86 T u injofern ein Irrtum unter- 
laufen, als Sle behaupten, daß die Telephon⸗ 
verzeichniſſe den Abonnenten „gratis“ der Fall; 
bzw. geliefert werden. Das ift keineswegs der Fall; 
dieſe koſten das Stück 3 Zloty, die Abonnenten 
maler dieje bezahlen, ob fie wollen oder nicht; 
dieſe Gebühren werden im voraus mit den Tele⸗ 
phongebühren eingezogen, und dann erhält man 
das Verzeichnis. Es ijt m. E. überflüſſig, daß jedes 
Jahr ein neues Buch herausgegeben wird, aber 
es muß von den Teilnehmern abgenommen werden. 

Aus bildungskurſe für Kompoſition und Or- 
a finden in der Seltipielgeit Juli 
Auguſt im Mozarteum in Salzburg ft Alle 
nähere Auskunft erteilt das Generalſekretariat 
des Mozarteums in Salzburg Schwarzſtraße Nr. 6. 

Ausſchreitungen ausſtändiger Metallarbeiter. 
In der Schulſtraße verſuchten ſtreikende Metall⸗ 
arbeiter zwei Arbeiter bei der loge einer Licht⸗ 
reklame zu hindern. Aber der Anblick eines nahen⸗ 
den Schützmannes verſcheuchte fie. 

Einen Selbſtmordverſuch machte der „Gazeta 

achodn.“ zufolge nachts in der Wohnung eines 

tudenten ein Mädchen, indem es eine größere 
Menge Eſſigeſſenz trank. Statt nun einen Arzt 
zu Hilfe zu rufen, ließ er, um die Sache zu ver⸗ 
tujhen, das Mädchen bis zum Morgen liegen. 
Erſt als er ſah, daß ſchwere Lebensgefahr für das 
Mädchen beſtand, rief er die Pilſudſtiſche Ret⸗ 
tungsſtation an, die nach e aller ärzt⸗ 
lichen Bu das Mädchen in das Stadtkranken⸗ 
basg ſchaffte. Der Zuſtand dse Mädchens ift ſehr 
ernſt. 7 

X Von Krämpfen befallen wurde in einem 
Straßenbahnwagen der Linie 8 eine Frau, deren 
Name bisher noch nicht feſtgeſtellt werden konnte. 
Man brachte ſie ins Stadtkrankenhaus. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: der Firma 
A. Hille, Alter Markt 53/54, 6 Meter Herren⸗ 
anzugſtoff im Werte von 300 Zloty; aus einer 
feuerſeſten Kaſſe der Verſicherun sagan 
„Piaſt“, Skarbowa 16 (fr. Luiſen ) etwa 300 
7 aus einem Vorzimmer der Wohnung eines 

tefan Obrebjti, ul, Piotra Wawrzyniaka 33 Hal 
Kaiſer Friedrichſtr.), zwei Mäntel; einem Michal 
Roſzak aus Zaleſie, Kreis Goſtyn, in einem 
Straßenbahnwagen der Linie 1 aus der Taſche 
eine Brieftaſche mit 4500 Zloty und Wechſeln. 

X Vom Wetter. Während des geſtrigen Sonn- 
tag⸗Nachmittags ſtieg bei zeitweiſem Sonnenſchein 
das Thermometer auf zehn Grad ärme. 
War Montag, früh zeigte es drei Grad 
Wärme an. Sollte dieſer ſog. Frühling“ fi 
vielleicht doch noch auf ſeine Pflicht beſinnen 

x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Dienstag, 16. April, 8,03 Uhr und 18,57 Uhr. 

Das weiter fallende Warthehochwaſſer. Der 
Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, 
Montag, früh + 2,49 Meter, gegen + 2,57 
Meter am Sonntag und 2,60 Meter am 
Sonnabend früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden ällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der Bereit- 
ſchaft der Aerzte“, ul. * erg 30 (fr. Friedrich⸗ 
straße). Telephon 5555, erteilt. $ 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 13. bis 20. 
April. Altjtadt: Aeſkulap⸗Apotheke, Plac Wol- 
ności 13; Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. — 
Seel! 90 . pothefe, Mickiewicza 22. 
— St. Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, Struſia 
Nr. 9. — Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Görna 
Wilda 61. 


X Nundfunkprogramm für Dienstag, 16. April. 
7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 13 bis 14: geil 
eichen, Schallplattenkonzert. 14 bis 14.30: Bör- 
fen, Nachrichten. 16.35 bis 17: Die kosmetiſchen 
Erzeugniſſe. 17 bis 17.25: Franzöſiſch. 17.25 bis 
17.50: Plauderei über alte Sitten. 17.55 —18.35: 


Kino Renaissance, Poznan, Hunfuhu 8,9 
Ab 15. +. 1929 eine große Sensation 


„Jackie hei den Menscheniressern" 


(Der kleine Robinson Crusoe) 
In der Hauptrolle: Jackie Coogan. 


Orcheſterkonzert aus Warſchau. 18.35 bis 18.50: 
Die moderne polniſche Poeſie. 18.50 bis 19.15: 


Beiprogramm. 19.15 bis 19.35: Für die Sol⸗ 
daten. 19.35 bis 19.50: Muſikaliſches Inter⸗ 
mezzo. 19.50 bis 22.50: „Jenufa“, Opernüber⸗ 


tragung aus dem Teatr Wielki. 22.30 bis 22.45: 

SERIEN, Nachrichten. 22.45 bis 24: Tanz⸗ 

muft aus dem Café „Eſplanade“. 
— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Boret, 14. April. In kurzer Aufeinanderfolge 
find im Dorfe Ziemniawoda zwei Häu⸗ 
er abgebrannt. Beim Backen ſtellte eine 
auersfrau den mit Lumpen umwickelten „Kehr⸗ 
wiſch“, der zum Auskehren des Backofens dient, 
unter das Hausdach. Die Strohſchindeln fingen 
von den fortglimmenden Lumpen Feuer, und ehe 
noch die Feuerwehr erſcheinen konnte, war das 
Haus durch die Flammen vernichtet. Im zweiten 
Falle ließ die 1 das Fett auf dem Herde 
anbrennen. mliegende egenſtände fingen 
Feuer, dem das Gebäude zum Opfer fiel. 

* Crone, 14. April. Am 10. d. Mts. war der 
Förſter Sloczyüſki bei Crone im Begriff, auf 
einem Selbſtfahrer jur Stadt zu fahren. ki em: 
jelben Augenblick kam ſein kleines Töchterchen 
von zwei Jahren auf einem Dreirade angefahren 
und fuhr direkt unter den Wagen. Das 
Dreirad wurde vollſtändig zermalmt, das Kind 
aber io nr eruntergeſchleudert, daß es zwi⸗ 
ſchen Räder und Pferde zu liegen kam. Es iſt nur 
einem Zufall zu verdanken, daß das Kind am 
Leben blieb. 

* Jarotſchin, 12. April. Zwei neue Auto⸗ 
buslinien ſind ſeit Beginn dieſer Woche hier 
eröffnet worden. Ein Wagen vermittelt den 
en y zwiſchen Boref, Kreis Koſchmin, über 
Be chewo und Jarotſchin, während die andere 

inie von Jarotſchin ausgehend über Sieſwica, 
Golina nach Koſchmin führt. 

„Mogilno, 12. April. In der Nacht zum Sonn- 
tag drangen Diebe in den Speicher des 
„Rolnik“ in Parlin Dabrowa ein, nachdem fie 
\eönemäß die Schlöſſer aufgebrochen und mit 

ietrichen geöffnet hatten. Es wurden 6 Jtr. 
Klee und die Sachen des Geſchäftsführers Ra⸗ 
domſti geſtohlen. Der Polizeihund aus Mogilno 
nahm die Spur zu dem Schober der Feldſcheune 
des Gutes Dabrowa auf, wo man auch Anzüge 
und anderes mehr fand. Der Hauptteil der Beute 
konnte jedoch 1 gefunden werden. 

* Obornik, 11. April. Während der kurzen Ab⸗ 
8 der Arbeiterfrau Dorobin in Gos⸗ 
ciejewo (fr. Bülowsthal) fiel ihr halbjähriges 
Kind aus der Wiege und war jofort tot. Ein 
Arzt ſtellte Bruch des Rückgrats feſt. 

n. Oſtrowo, 14. April. Wie wir aus maßgeben⸗ 
der Quelle Wicht beſteht die Abſicht, einige an 
die Wojewodſchaft Lodz grenzenden Kreiſe dieſer 
einzuverleiben. Unter anderen ſoll auch der 
Kreis Oſtrowo in den Bereich der 


FUR DARMLEIDENDE, die an Verdauungs- 
ſtörungen, Verſtopfung, Hämorrhoiden und deren Folge⸗ 
erſcheinungen wie Kopſſchmerzen Schwindelanfälle uſw. 
leiden, di J z 

e Hunyadi János 
natürliches Bitterwaſſer als das idealſte Heilmittel er⸗ 
wieſen. Normaldoſis: 72 Glas täglich früh nüchtern 


genommen einige Wochen hindurch. Inform.: Michael 
Mandel, Poznań, Masztalarska 7, Tel. 1895. 


Wegen plögli oſition 
— 


Geigentechnit und Lebenskunſt. 


„Wie oft wird ein Geigentonzert wegen „plötz⸗ 
licher Unpäßlichteit“ ab elagi, wie oft find ſich die 
Krititen darüber einig, daß der Geiger zwar nichts 

von —.— Talent, von ſeiner Technik, ſeinem 

fühl eingebüßt habe — aber dennoch das Kon⸗ 

— unter einem undefinierbaren Etwas leide. 

s Publikum muß ſich in ſolchen Fällen damit 
mit Bedauern eine ndispoſi⸗ 

beruht u gi i 

tein körperliche Behinderung des Künſtlers, liegt 

ſie vielmehe auf ſeeliſchem Gebiete? Die Geige 
ilt zweifellos das ausdrucksvollſte Inſtrument — 
re Beherrſchung das Körperliche 
en. Sie muß vom Spieler ſelbſt 
zn Körper organiſch zer elne 

einer 


Werden. Das Geigenfpiel ijt ein unerhört 
zalancierungsvorgang, der eine überaus empfind⸗ 
liche und tompligierte Technik erfordert. Nun 


tanden die Pädagogen vor der verblüffenden 
Tatſache, daß eine Heine Zahl von Geigern das 


njtrument von Kindesbeinen an mit grandioſer 
Inſtinktſicherheit meiſterte, während die große 
Mehrzahl begabter und auch fleißiger Geiger, 
ok jahrelangen freien 


tre Ringens, zu keiner frei 
Sicherheit und Tonſchönheit ie Unzählige 
ertüftelter Methoden verſuchten dieſem eigenarti⸗ 
gen Uebel abzuhelfen, wodurch aber nur ein päda⸗ 
gogiſcher Wirrwarr entſtand. Indeſſen ift es jetzt 
den Arbeiten des Berliner Geigenlehrers Sieg⸗ 
ied Eberhardt gelungen, jedem Schüler 
1 er zielſicher die Möglichkeit jenes 
völligen Beherrſchens der Geige zu verleihen, das 
das Großtalent unbewußt und in wenigen 
Schritten zurücklegt. Eberhardt hat auf dem 

ege der Befreiung von Hemmungen den Weg 
gefunden, um die Zufallsergebniſſe der bisherigen 
deigenpädagogif zu überwinden. Die Tiefe der 
Eberhardtſchen Erkenntnis liegt aber, den engen 
Rahmen der bloßen Geigenlehre in kühnem Ge⸗ 
dankengange ſprengend, in dem körperlichen Frei⸗ 
werben des Menſchen und ift mit dem Begriff der 
Lebenskunſt ſchlechtweg auf das engſte verbunden. 


— — — — — — 


"überjteigertes Spezialitätentum gewöhnt, 


er 
dem wir die Einheit des Menſchentums verloren 
aben, und ea vergeſſen wir meiſtens, daß alle 
cheinbar no jo verſchiedene und gänzlich einan⸗ 
der fremd und beziehungslos gewordene Tätig⸗ 
keiten doch immer nur Ausdrucksformen des einen 
ae hrne eng find, daß ie als ſolche, als Vor⸗ 
änge leben igen menſchlichen Schaffens und Ge- 
taltens irgendwelchen einheitlichen inneren Ge- 
ſetzen unterliegen müſſen. Aber das richtige Den- 
ten über e ea Vorgang muß immer auf 
allgem inge tige Grundlagen uhren, und ſo hat 
das Verſtehen des Geſamtvorganges „Geigen“ 
einen überraſchenden Einblick geöffnet in die 
Werkſtatt lebendiger Natur und hat gezeigt, daß 
es Geſetze organiſchen Geſchehens gibt die immer 
und überall da gelten und erfüllt fein müſſen, 
wo ein freies „Können“ irgendwelcher Art eine 
„Ausdrucksfreiheit“ Is „Hemmungen“ dem 
Menſchen zu Gebote ſtehen foll 


Auf jedem Lebens⸗ und 1 ebiete gibt 
es jene geborenen „Könner“ und „Meister“ die 
mit naturhafter Sicherheit vollbringen, was tau⸗ 
ſend andere gegen quälende Hemmungen vergeb⸗ 
lich zu 1 ſuchen, man bewundert und be⸗ 
neidet dieſe Glücklichen um ihre Lebenskunſt. Der 
Künſtler nennt den Juſtand, bei dem er die Be- 
freiung der Perſönlichkeit zu unmittelbarer Wir- 
ung verſpürt: „Dispoſition“. Der Sport hat da- 
pe De usdruck: „In Form fein“, und dieſer 
Ausbrud trifft wit der Feinfühligkeit menschlicher 

1 das Entſcheidende: In der Dispoſition 
hat der menſchliche Körper die von Natur aus 
an urjprünglic anerſchaffene Form vollendeter 
Gle Spewiätsbeherrihun und dadurch die 
ähigkeit, den inneren . in lebendigen 
lusdruck umzuſetzen, in der Indispoſition bewirkt 
eine zentrale Formveränderung eine Störung 
und Erſchwerung des Gleichgewichts, wobei der 
ſeeliſche Inhalt nicht mehr zum freien Ausdruck 
gelangt. i 

zit die Erkenntnis gewonnen, daß die geſtörte 
Lebensäußerung aller Menſchen ganz dasſelbe iſt 
wie Indispoſition, die dem Künſtler die Geſtal⸗ 
tung innerer Vorſtellung verdirbt, dann wird der 
Geiger (und jeder andere Inſtrumentaliſt) auf⸗ 


Wir heutige Menſchen find freilich an ein ganz peiten den Grund feiner Indispoſition in Einzel- 


eiten der 


Technik ſeines Inſtrumentes zu 
n, dann wir 


nk aber aud die Allgemeinheit 
ver tehen, daß die Grundlagen inſtrumentalen 
Könnens die gleichen wie die jedes Lebens — 
Könnens ſind, dann wird man lernen, für jede 
Fiedengeg Je alle Körperkultur und Heilkunſt 
diejenigen 8 nutzbar zu machen, die fi 
beim Künſtler als die Grundlage erfolgrei en 
Geſtaltens erwieſen haben. Die Befreiung des 
Körpers über die phyſiſchen Hemmungen hinaus, 
die Ueberwindung — im weiteren Sinne — der 
Hemmungen und Schwierigkeiten des Alltags — 
zu dieſem Ziele ſoll die Lehre Eberhardts führen, 
und hierin liegt auch ihre Bedeutung. 


— — 


Das Fernkino kommt! 


In Amerika, England und Deutſchland be⸗ 
ſchäftigt man N jeit einer Reihe von Jahren 
mit ernſthaften Verſuchen zur Löſung des Pro» 
blems des erntinos. Seit das Problem der Bild» 
de gelöſt war, war die Frage des 
ernjehens und nee auch des Fernkinos, d. h. 
die Frage der elektriſchen 3 des be⸗ 
wegten Bildes nur noch eine Frage der Zeit. Das 
Prinzip der Uebertragung HEIA ja dasſelbe 
bleiben. Das Bild wurde in eine ſehr große Zahl 
von Bild⸗Elementen, d. h. hellen und dunklen 
Punkten, zerlegt. Dieſe einzelnen Bild⸗Elemente 
wirkten auf eine lichtempfindliche Stelle, löſten 
dadurch Stromſchwankungen in der drahtloſen 
oder auch in der mit elektriſchem Draht arbeiten⸗ 
den Uebertragung von elektriſcher Energie aus 
und wurden an der e auf dem 
umgekehrten Wege wieder in Bild⸗Elemente zu- 
rückverwandelt und durch eine techniſche Vor⸗ 
richtung dann wieder zum Bild F 
Der Weg um Fernkino, zur Uebermittlung des 
bewegten Bildes, war alſo bereits offen. Es 
handelt ſich lediglich darum, die Uebertragungs⸗ 
zeit ſo zu verringern, daß genügend Bild⸗Ele⸗ 
mente praktiſch gleichzeitig übermittelt werden 
konnten, damit die Veränderung des Bildes auch 
rechtzeitig an der Em 8 anlangt. 
Dieſes Ziel bot aber es chwierigkeiten, als 
man zuerſt annahm, da die Trägheit der Materie 


~ 


į 
m der Lage war, genügend Bild⸗Elemente gleich⸗ 
eitig zu übertragen. Noch heute dauert die 
ebertragung eines Bildes durch den Rundfunk 
bekanntlich mehrere Minuten. Bei einer ſolchen 
ebertragungsdauer ijt natürlich die Uebermit:⸗ 
lung eines Films nicht möglich, denn in einer 
Minute müſſen ja ein 21 undert Meter Film 
und paar tauſend einzelne Filmbilder übertragen 
werden. 

Der ungariſche Radio⸗Techniker Denes von Mi- 
aly, der ſeit längerer 55 in Berlin anſäſſig 


ſehr ſchwer überwinden ließ und man eid 


ijt, glaubt nun, eine Methode gefunden zu haben, 
die alle Schwierigkeiten beſeitigt. Er hat ſeinen 
Apparat dieſer Tage in Berlin zur Vorführung 
gebracht, und die Erfolge ſind in der Tat viel⸗ 
verſprechend. 

Nach ame Methode läuft der Film durch einen 
ewöhnlichen Kino⸗Vorführungsapparat. Das 

ilmbild fällt jedoch nicht auf eine Leinwand 
ondern auf eine Oeffnung, die im Sendeapparat 
vorhanden iſt. Hier wird er durch lichtempfind⸗ 
liche Zellen abgetaſtet. Angeblich ſoll auf dieſe 
Epele eine Uebertragung von 900 bis 1400 Bild- 
punkten in der Sekunde möglich ſein. Bisher 
nahm man an, daß auch dieſe Zahl noch bei 
weitem nicht ausreichend ſei, um ein Fernſehen 
und eine Fernkino⸗Uebertragung zu ermöglichen. 
Man glaubte, daß man mindeſtens 8000 bis 
10000 Bildpunkte zu dieſem Zwecke übertragen 
müßte. Mihalys Vorführungen zeigten jedoch, 
daß fih mit feiner Methode ſchon ganz brauch ⸗ 
bare Filmbilder erzeugen laſſen. Es handelt ſich 
De vorläufig noch um Filmbilder ohne große 
1 und mit ſehr langſamen Bewegun⸗ 
gen, aber ſicher wird ſich die Zahl der zu über⸗ 
tragenden Bildpunkte noch vermehren laſſen, ſo 
daß ein Anfang immerhin gemacht iſt, auf dem 
man nun weiterbauen kann. 

Man ſollte zwar nicht allzu optimijttfe) fein 
und nun gleich das Fernkino als eine Angelegen- 
heit der nächſten vier Wochen in die Welt hinaus⸗ 
poſaunen und die e bereits zum Preiſe 
von Mk. 100 für die einfacheren und Mk. 400 
ps die größeren anpreiſen. Außerdem find die 
Empfangsapparate noch außerordentlich klein. 
Sie erzeugen nur Bilder in der Größe von 9 mal 
12 Zentimetern, d. h. kaum Poſtkartenformat, 


— = — — — — — 


= Dojener Tageblatt 


. Lodz fallen, was natur⸗ namens Wrzola ſchuldete nämlich dem Beſitzer Sport und Spiel. | Bei den internationalen Borwettfämpfen in 


gemäß in Oſtrowoer Kreiſen ſtarken Widerſpruch 
hervorzuft. Vielleicht bleibt jedoch diesje angeb⸗ 
liche Abſicht nur ein Projekt. — Vor einigen 
Tagen drangen unbekannte Diebe in die Woh⸗ 
nung des pern Handtte auf der Zdunyer 
Straße und ſtahlen aus einer eifernen Geldkaſſette 
5000 Zloty Bargeld ſowie Schmuckſachen. 

* Reichthal, 14. April. Bürger meiſter 
erzykowſti, der bis jetzt als kommiſſari⸗ 
cher Bürgermeiſter amtierte, iſt nunme * 
1. d. Mis. vom Wojewoden als etatsmäßiger 
Bürgermeiſter auf 12 Jahre beſtätigt 
worden. 

* Shubin, 11. April. Beim Fällen von 
Pappeln in Arnoldowo traf ein Baum 
den Landwirt Jozef Gazda und drückte ihm 
den Bruſtkorb ein; ſeiner 15jährigen Tochter 


Dziuba einen über mehrere tauſend Zkoty lau⸗ i Königshütte beſiegte Piſtulla nach ſchwerem 
tenden Wechſel. W. nahm ſich zwei erſonen] Der Oeſterreichiſche Automobil : Klub hat im Kampfe den Bresläuer Tobbet. 
namens Szyman aus Graudenz und aniecki Rahmen der Wiener Feſtwochen Juni 1929 eine 8 
Aus le ui Bun are 1 7 Stelfahrt für Automobile nach Wien  Hetterootansiage für Dienstag, 16. April. 
dann den Einbruch bei D. aus, wobei auch nad) ausgeſchrieben. s 3 2 > = $ a > 
dem betreffenden Wechſel gejuht wurde. Jetzt Me gente Ligaſpiele brachten wieder ü p et- deniscland Sig Kite pemn miD kl. 3 
ſitzen die Täter hinter Schloß und Riegel. raſchende Reſultate. üb 0 Aufheiteru ohne we⸗ 
— — Dazu gehört in erſter Linie das mühſame fentliche Aiederſchlag i nordöſtliche Winde. 
Aus Oſtdeutſchland. Remis (2:0), das bie Wartaner gegen War- Für des übrige Denil and: Im Sudweſten noch 
Schneidemühl, 14. April. Auf der Strecke ſzawianka förmlich herauspreßten. Das lag zum zahlreiche Niederſchlüge, im Kuſtengeblet zeit- 
Landsberg Schneidemühl bemerkte eine Rei⸗ großen Teil daran, daß die Läuferreihe, einſt das weije heiter, ſonſt gröhfenteils heiter und giem- 
ende des D⸗Zuges, eine 67 jährige Frau, fi grat der Mannſchaft, einfach nicht exiſtierte, lich kühl. 5 
laß ſie in Landsberg ſtatt in einen Perſonenzug weil fie zu perena een En als 
in den D=-Züg eingeftiegen wat. te | Mittelläufer war ein Verſager. Scherfte I, der — 
prang deshalb auf einem Bahnübergang aus als linker Verteidiger zur Vollſtreckung von zwei Bei Herzleiden und Adernvertalkung, Neigung 
1270 in voller Fahrt befindlichen Freiſtößen vom Publikum direkt herausgefordert u Gehirnblutungen und Schlaganfällen ſichert 


ug. Dabei erlitt fie jo ſchwere Verletzungen, wurde, debütierte zur vollkommenen Zuftrieden⸗ das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leich⸗ 

wurde ein Bein gebrochen. daß bald darauf der ob Aline eit, Die jehr ffhten ‚und wendigen Gäfte ten Stuhlgang ohne Anſtrengung. Wiſſenſchaft⸗ 
* Wreſchen, 13. April. Beim Wirt Jakob ſpielten mit einem Ehrgeiz, der Warta zur Nach⸗ liche Beobachtungen in den Kliniten für Krank⸗ 
Wisniewiti in Kornaty vernichtete Feuer 6 fi t j | ahmung nur empfohlen werden kann. Außerdem heiten der Blutgefäße haben ‚ergeben, daß das 
die mit der Ernte piete Scheune und Majhi- Aus dem Ger ch syaal, waren fie den Grünen taktiſch überlegen. ranz⸗Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr 


nen. Der Schaden beträgt 14 000 Zloty. 
— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 11. April. Ein Landwirt aus 
Danzig befand ſich in einem hieſigen Reſtaurant 
in der Perſonka e, als ſich n vier unbe⸗ 
kannte Perſonen geſellten. m Laufe des Ge- 
ſprächs wurde mit Karten pielen begonnen, das 
mit Haſardſpiel endete. a der Landwirt an⸗ 
fänglich gewann, wollte das Spiel kein Ende 
nehmen. uletzt mußte dieſer 77 ſeinem Er⸗ 
freden feſtſtellen, 11 er Falſchſpielern 
in die Hände gefallen war, die ſeine 
Brieftaſche um 600 Gulden erleichtert hatten. Die 
Banditen verſchwanden dann [putlos. 

* Graudenz, 11. April. Ein Lebensmüder 
wurde Montag abend in das „ N che Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Es handelt ſich um einen 
ungen unverheirateten Lehrer aus 


* April. Zu 3 Monaten Haft] Domanſti zeigte im Tor jeine tepräjentativen erſprießliche Dienſte leiſtet. Zu verl. i. Ap. u. Drog. 
Wee unde te ie en Stani A Peg i 10 e ele me ‚sie hel dung À 
eil er vier Perſonen beim | fein unſportliches Betragen uf. 2213 2 
Cinta ie die Straßenbahn auf der Bahn» Dem Spiele wohnten bei langerſehntem Früh- Geſchäftliche Mitteilungen. 
oſsbrilcke mit dem Auto angefahren und verletzt lingswetter über 3000 Zuſchauer bei. Der Lodzer = Beſonderes Auſſehen auf mediziniſchem Ge- 
atte. Insbeſondere hatte der Kriegsverletzte Schiedsrichter Rettig war etwas ſchwach. biete ertegte in den letzten 15 Jahren die Ent- 
onkiewicez, der im Kriege die Bewegungs | In Lodz ſtanden iH F. C. und Turyści gegen- deckung des Trypaflavin; dieſes wirkt mit 
möglichteit eines Beines verloren hatte, den über. Die Gäfte traten in Trauerdreß wegen Sicherheit bafterientötend und ijt doch vollkom⸗ 
Bruch des anderen Beines zu beklagen. Der des Todes Kozoks an. Zur Stunde der Beekdi⸗ men reizlos, ſowie unſchädlich für den menſch⸗ 
Autobeſitzer hat die Beſchädigten mit Geld abge⸗ gung trat eine Weile des Schweigens ein. Das lichen Organismus. Die gleiche Firma, die die 
funden. ublikum, das in einer Anzahl von mehr als weltberühmten Aſpirin⸗Tabletten „Bayer“ her⸗ 
+ Inowtoctaw, 14. April. Dieſer Tage hatte 4000 Zuſchauern erſchienen war, ehrte das An⸗ ſtellt, hat deshalb die glänzenden Eigenſchaften 
ich vor der hiefigen Strafkammer der Bandit Jan denken an Kozok durch Erheben von den Plätzen. des Trypaflavin zur Fan frag ‚eines neuen 
ankowſki aus Wreſchen zu verantworten, Nach ſchwerem Kampf gewann F. C. das Spiel Präparates benutzt: anflavin⸗Paſtil⸗ 
der angeklagt war im vergangenen Jahre nachts nur > : 1 gegen den ausſichtsreichſten Abſtiegs⸗ fen! Dieſe Ind ein außeroldentlich wirkſames 
mit einem anderen noch nicht ermittelten Ban⸗ kandidaten der Liga. Mittel zum Schutz genen Halskrankheiten und 
diten in die Wohnung des Propſtes Panien⸗] Ruch bewies feine glänzende Form durch einen Erkältungen, indem jie alle gefährlichen Bazillen 
[ti in Polanowice bei Kruſchwitz eingedrungen z : 0 ⸗ Sieg über Cracovia in Krakau. Als die im Mund, Rachen und Hals un 1 machen; 
1 lgin und nach Terkoriſſerung des Pröpſtes, der] Oberſchleſter den Sieg bereits in der Taſche | dabei find fie jo wohlſchmeckend, daß felöſt Kin- 
i 


i 3 i dene i Zeit“. der ſie gern nehmen. 
ußnik, Kreis Graudenz. Nach fieben Stund ttin und des Dienſtmäpchene vetſchie hatten, ſpielten ſie „auf Zeit BE 
verſchied der Unglügliche, ey di benommen Wertgegenſtände und Kleidungsstücke im 9 5 Der Benjamin der Liga, Garbarnia“, gewann — Fehlerhafte Ernährung ünd die Haft des 
atte. Was den Bedauernswerten zu dem ner» | amtwerte von 6000 Blaty gelto 37 g b n in Warſchau gegen „Polonia“, die ohne Gto- modernen Lebens find die Arſache vieler Krank⸗ 
ängnisvollen Schritt veranlaßt hat, ift nicht be» | Beide Banditen trugen während der Ausübun gowjti antrat, 3 : 1. 


g 6 die dortige „Bogon“ hamt e ent > 3 je 
; egia konnte in Lemberg die dortige n „Vitamin- und Baſenmangel und die daraus note 
feine Feſtnahme im Anterſuchun K een die 97 nicht eingeſpielt erſcheint, 2 : 0 Ihlagen. wendig folgende Eimeipüberenähtung hervor⸗ 
ihn aus, ja], Die Tabelle fiebt immer noch Auch und Gar- gerufen, und ober lächliche Atmung ſind die 
V vorgeladenen Zeugen 14 weigerten fie, | barnia an der Spitze. Es folgen Wifka, L. K. S. Regel. Gegen die Ernährungsſchäden hilft nur 
2 gur 27 * aien verſuchte. Zu voller 77 während | Larta und F. 1 Nen und Pogoń bilden eine Nahrung, die fih ar und 14 8 
e Dirt alle $ "undünfige hal der Propſt und die Wirtin bekundeten, ihn an der 1 K Fu knit g: Heroid in um Egg Aa 1 5 e 
niſſe veranlaßten fie zu der Tat. — Tot auf⸗ 7 3 und den Bewegungen N Ai 1 9 0 Ha 2 fur i pn Keen KO e h en 
ge 1 en wurden en A üh in ihrer] Der Staatsanwalt E da dre es (A. J. S) mit 1.43 Meter aufgestellt worden. tens ſeßt uns in ben tan, itob des Uberbep- 
105 ioe We Je y t ý i 8 hre Zuchthaus, zehn jr den Bezirksmeiſterſchaften ift eine große ten Tempos des Großitadtlebens unſere innere 
f R in zasung nup aiy per eye een Ueberraſchung in der 3 :1-Niederlage der Pojener Ruhe zu bewahren. Ein Haus, das dieje Ziele 


annt. — Einen Selb tmordverſuch voll- 
in“ am Montag eine Feſtungsſtraße 93 wohn- 
21 te, von ihrem Ehemann getrennt lebende 
Itere Grau, und zwar auf die Art, daß fie 


ähriger Sohn Boleſla w, der in der Ma⸗ 
e „Unja“ als Schloſſer arbeitet. Als 
a 


n - i $ i ird demnächſt in 
t. Sparta gegen Noteć aus Kolmar zu verzeichnen. ve olgt und Gäſte aufnimmt, w 
e des Todes von Mutter und Sohn wird . Bifa. 15 4. Apel. J welten er Ber- Legia ſchlug Ste . * S. C. B. teil) ühe Danzigs eröffnet. (Siehe Anzeigen- 
be rden erjeits ein Unglücksfall durch n rii hatte na vor der hiefiger Strafkammer] gewann gegen Warta 3 i 
d 


2 7 tung an dem Ofen entttiömten ireftot der hieſigen 
Koh EI AA Aee angenommen. 

Schwetz, 12. April. Die Ehefrau des Be- 
ſitzers Heinrich Czarſke aus Wilhelmsmarkt 
bei Grutſchno ha e ade Die Tat der 
55 jährigen Frau it wahrſcheinlich auf Feiſtes⸗ 
verwirrung zurückzuführen, fie mar. bereits feit 
‚einiger Zeit leidend. Fünf zum Teil noch uner⸗ 
wachſene Kinder beklagen den Tod ihrer Mutter. 
— Einer der in letzter Zeit in unſerer Gegend 
verübten Raubanfälle hat eine eigens 
Mtb Aufklätung gefunden. Der Schwetzer 
Ko gelang es, bei der Nachforſchung nach den 
Anſtlftern einer dieſer Untaten, die bei einem Bes 
‚iger in Warlubien verübt wurde, feſtzuſtellen, 
daß außer der Mitnahme wertvollerer Sachen i 
von den — 8 auch nach einem —.— el pifi, z. Zt. im Zuchthaus in Crone, 
geſucht worden ift. Ein Bewohner Warlubiens Tiſchler Bruno engel und Roſalie Sto- 


—— RE TOTES EEA, eien ſämtlich aus 1 bei Brom⸗ 
Linoleunfabrik in Polen. War cel. s 


berg. Die Anklage wirft i 
daß die Dr 1 11 2 17 y ; * De 
170 i e Staa 
ſchwediſchen Kapitalisten Wieander eine Liroleumfabrif fen . verübten, wobei 
5 A en e en 1 54 S ieben eine große Menge Pee in die 
1 er ere im andels⸗Geri ein⸗ 1 1 
tragen dae Artten Kap aul von 21 3000 000. — in| Siepe felen. Die Angeflágten beitzitien Den 
| Bank Bolm ting ahlt und ein Grundſtück von 60000 qm 
gekauft. Demn af ſoll mit dem Bau begonnen werden. 


iebſtahl bis zur 1 Stunde, denn es wurde 
— —— — C rn t 


1920 aus Kielce hierhet berufen wurde und fein 
Amt bis 1927 bekleidete, wegen Unterſchla⸗ 


Ferberhaus 
Gufeherberge bei Danzig, Poſt St. Albrecht, 


Stätte f. nuturgemüge, eint. Lehensweise 
nimmt Geſunde und Erholungsbedürftige auf. 
Rohkoſt und veget. Koſt, 
Unterricht in Atemſchulung und 
Körperbildung 
Preis pro Tag 6.— Danz. Gulden, 
Eröffnung Mitte Mai. 
Anfragen an die Leilerin Luiſe Arnold 
Danzig-Sangfuhr, Jäſchtentalerweg 16 II. 
Frühzeit. Anmeldg. erb. Proſpekt. 


eigenen Intereſſe N ertet, Die Höhe der unters 
ſchlagenen Gelder konnte nahe höchſt mangel⸗ 
rung nicht genau 


Echte 


Perser-Jenpie 


Sonderangebot! 


Arbeitsmarkt 
„Kantor, chlächler 


an hösehus. 500 X 420 m N 2700 
Taehris-fgural 368 * 280 „ „4200 
Turkmen 435 * 230 „ „3500 


a auch feiner von ihnen gefaßt. So wurde die 
Lone des Diebitahls fallen gelaſſen und an 
Stelle 2 die An 


age wegen He E komi. 


hrt. wurde folgendes Urteil. gefü 378 X 

oder von 21 mal 23 Zentimetern. Die Behaup⸗ UHtupfki und Wenge srhalteg wegen — 3 é 5 RT 3 
tung, daß das Auge fid fehr ſchnell an die kleinen belt je ein A Gefängnis mit 3 * 5 ps d 

ilmbilder gewöhnen wird, eriheint uns dach] Anrechnung der Anterfüchungshaft und Tragung Kirman 354X271 „ „4950 E g Ons E ker 
ſegr gewagt. Man wird auch in ech Hinſicht der Koſten. Die Hälfte der Strafe wird erlaſſen. Tahris 375 X 261 „ „3450 
jebe man wirt dea he von Meniino abet] S page ect aie frei] | Poran 423x197 „ » 1980 für die jüdiihe Gemeinde 
| „ L . 
| tánn. 10 a Ren le eini 5 l EEE Selinas ee „ * ie Leſzuo Witp. (Lifa) 

onate ins Land gehen, ehe die eriten pra ese „ „ 
de een weden dena d b Briefkaſten der Schriftleitung. Taehris 352 X 234 „ „ 1110 per jofort geſucht. 
} = | Sri in Biei Nn Kurdystan 390 * 185 „ „ Offerten mit Zeugnfsabſchriſten einſenden . 
neuen Erfindung eine Bedeutung zukommen, die ut werfläglich von 12 bis 18175. 2 ` 1 
die des Nabe koch übertteffen wit. Der Bilde Win St. Zollfteſ feinesfalls; in welchet Höhe Sehlrwan 315% 225 „ „2280 Schlietſach 70, Deieoten werden nicht erftattet. 
funk hat bekanntlich keine großen Srjolge au der Zoll zu zählen ift, können wie Ihnen jedoch Bochara 353 * 211 „ „3200 Wit ſuchen zum 1. Juli d. J. einen tüchtigen erfahrenen 
weilen gehabt, und das ift leit ver en a leider nicht fagen. i en Taehris lan 300x216 „ „ 2180 11 z i i 
e ene Bio e man Beer in [let | no en Bad a, wee I t 298 206 „ „ 1690 Naſchinenmeiſter. 
e ſieht. Mit dem Fernkino its je ee weitergezahlt. 2. Ein Abgeordneter Es kommen nur Bewerber mit beſten Zeugniſſen in e. 
do 


eine andere Sache. Es wird auf billige 
ae Millionen den zu. von Filmſtücken der- 
Pig en und infolgedeſſen eine Revolution in der 
Filminduſtrie hervorrufen. Die Kinos ſelber 


Atghan 343 * 188 „ „ 950 
Afghan 267 x 200 „ „ 2090 


U. F. Maler & Sohn, ee 
— Bestii antike pflanzenkarblge Stücke, — 


nen Sie vielleicht feri 
m⸗Abg. Naumann? Deſſen Privatadreſſe ift 


orecz, Poczta Zaleſie, pow. Szubin. ; Se 2 f 
werden naturgemäß unter der neuen Erfindung 87. Boyen, end beilan wit nut Außer er a eye er ha 2 j 
Ele zu erg rg a rn a. e das an unſere ejer, die ſich ie Giniendung 8 große Aus wa t $ tellengeſuche 5 
Theater un e Konzerte unter dem Radio zu i 8 e ausweiſen. Senden Sie b $ ; 
leiden baben, uber die Filminduftrie erlangt ee Ah den Bezugsſchein (Abonne⸗ Perser- u. Smyrna-Teppiehen 


ungeahnte Entwicklungsmöglichkeiten, denn man 
kann natürlich im Programm des Fernkinos nicht 
einen Film 8 Tage lang — ſondern wird 
täglich einen neuen Film brauchen. Das wäre 
eine Filmproduktion von mehr als 300 Filmen 
für einen einzigen Sender, und da die Sender 
naturgemäß verſchiedene Filme an einem Abend 
bringen werden und nach Möglichkeit auch unter- 
einander noch variieren wollen, jo wird die Film⸗ 


Saubere: Madden Seeber 


für ſämtliche Hausarbeiten] 22 J alt, der deutſchen it. 
der jof. geſucht. Deutſch und polniſch. Sprache in Wort 
polniſch ſprechend. Zu meld. und Schrift mächtig, jagt 
bei Twardy Rzeczpoſpolitag | Stellun f auch als Kaſſle⸗ 


Teppich-Zentrale 


lum KIA) 


ul. 27 Grudnia 9 


Siehungslifte 
der 18. Polniſchen Klaffenlofferie. 
29. Ziehungstag. 5. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 


rerin. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. 3 o. o. Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 663. 


f 100 000 Zloty auf Nr. 10 136. Größtes Spezialhaus e 
1 — li r webe s Winter. DR 4 an] 10 N. 140 013. in Poznań Suche zum 1. 7. 29, evil. früher für meinen Schwager 
X è z 2 1 4 $ 


23%, Jahre alt, feit dem 1. 7; 22 in der Landwirt⸗ 

ſchaft (nur auf großen Gütern) tätig, militärfret, der 

polniſchen Sprache aus reichend mächſig und polniſcher 
Staats⸗ 


e 1. Beamter 


unter Leitung des Chefs oder als Feldbeamter auf 
größerer Begiiterung. Gefällige Offerten an 


Inſpektor Hans Wege, Zörawia, p. Acynia- 


2000 Zkoty auf Nr. 112 244. 

1000 Itot Pe Nr. 25 701, 30 367, 38 607, 50 554, 
64 111 1800, 02 502, 105 654, 117 346, 118 141, 
125 040, 125 714, 147 506, 154 055. 

30. Ziehungsliſte. 5. Klaſſe. 
(Ohne Gewähr.) 


Kunft und Wiſſenſchaft. 


— achenpflege. Le Traducteur, frar- 
jji guides Sprachlehr⸗ und Unterhaltungs: 
Ep Wer ſich ſein bißchen Arat he retten 
oder dasſelbe weiter ausgeſtalten will, der grette 
nach Bet textlich, illuſtrativ und auch techniſch 


v. Kameke's ee 1 19 7 

v. Kameke's rnika“, krebsfeſt 

a ai N er jorort lieferbar s 

ügli Zeitſchrift. Probeheft] 1000 z auf Nr. 18 793, 24 913, 29 740, 32 180, Kolowiecko. Adminiſtrakor W. Arnemann, 
F de Dih ele br T EaD" in ge 300, 65645, 70898, 75 505, 80 354. 161 008, Saat ucht Lekom, pow. Bleizem (Witp.). rn b 5 N 
La Chaux⸗de⸗Fonds (Shweis). 102 688, 172 188, e d i 


Nr. 87 Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 16, April 1929. 
—e — — ... e — — —— — 


abfertigung sowie die Ausstellung und Annahme von 2.40 2.50 21 für 1 kg im Grosshandel. Tendenz be- Í 
Handelsnachr ichten, Ausfuhrquittungen bei der Ausfuhr von Wachsleinwand | hauptet. Auch für Rohmaterial hat die Nachfrage Berliner Börse. 
Z Zur Einfuhr von alkoholischen Getränken hat Selten sinngemäss die Bestimmungen für die Ausfuhr nachgelassen. Gesunder trockener Raps 100 zł, Lein- | Börsenstimmungsbild. Berlin, 15. April, 13,30 Uhr. 


Zum Wochenbeginn herrschte in den Bureaus am Vor- 
mittag eine ausserordentlich grosse Geschäftsstille. 
Man konnte vor allem eine starke Unsicherheit und 
Zurückhaltung der Kundschaft und auch der Speku- 
lation feststellen. Unter diesem Zeichen stand auch 
die heutige Börse, die in schwacher Haltung bei Kurs- 
verlusten schon von 3—4 Prozent und bei schweren 
Werten bis zu 6 Prozent eröffnete. Die Verhandlungen 
in Paris haben bis jetzt ein für Deutschland wenig 
günstiges Resultat gebracht, und der neue Vorschlag 
kann noch weniger befriedigen, da die Zahlen nur un- 
wesentlich unter den augenblicklichen Dawesleistangen 
liegen. Erschwerend kommt aber noch hinzu, dass 
nach diesem Vorschlag die Jahreszahlungen sich auf 
eine bedeutend längere Zeit erstrecken sollen. In 
Anbetracht dieser Situation hegte die Börse wieder 
die Befürchtung, dass die Konferenz ergebnislos abge- 
brochen werden könnte. Eine etwas bessere Aussicht 
eröffnete sich nur bei der Nachricht, dass Owen 
Yoüng eventuell einen neuen Vorschlag auf ge- 
mässigterer Basis machen wird. Neben diesen Sor- 
gen um die Pariser Konferenz hatte die Börse wegen 
der Entwicklung des Geldmarktes starke Befürchtung. 
Die Stimmen mehrten šich, nach denen eine Diskont- 
erhöhung nur noch eine Frage der Zeit sei. Die inter- 
nationalen Geldmärkte haben sich ebenfalls allgemein 


saat 85, Rapskuchen 50 zł, Leinkuchen 60—65 zł für 
100 kg loko Lublin. Tendenz etwas schwächer. 

Flachs und Hanf. Lublin, 13. April. Der hiesige 
Flachsmarkt ist etwas vernachlässigt, notiert wird: 
Flachs gekämmt 1. Sorte 40 Dollar, 2. Sorte 30 Doll., 
struppig 1. Sorte 20, 2. Sorte 12, Flachswerg 1. Sorte 
20 Dollar, 2. Sorte 11 Dollar für 100 k& loko Lade- 
station. Angebot ausreichend, Nachfrage mässig. Ten- 
denz behauptet. Unter denselben Bedingungen wird 
am Hanfmarkt notiert: Hanf gekämmt 1. Sorte 30 Doll., 
struppig 1. Sorte 20 Dollar, 2. Sorte 14, Hanf werg 
1. Sorte 14 Dollar. Nachfrage sehr klein, Angebot 
ausreichend. A 

Warschau, 13. April. Notierungen pro Stück: 
Getreidesäcke 100 kg Fassungsvermögen 2.75—3.15 je 
nach Sorte, Jutesäcke bester Sorte 4 21, reine 
Fee 100 kg Fassungsvermögen 7.40 zł das 
ei 


ren 
(Schlusskurse) Posener Börse; 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % 
8% Staatliche Goldanleihe (100 G.-zi.) 
o Könvertierungs-Anleihe (100 zl). 


der Finanzminister soeben ej t a 
irekti i ein Rundschreiben an die 
u lidirektionen in Warschau, Wilna, Posen, Myslowitz 
Ne Lemberg erlassen, das im „Monitor Polski“ 
Gri 78) veröffentlicht wird. Darin heisst es: Auf 
a d der Verordnung über die Einführung des 
Ve erg müssen die von den konzessionierten 
sch u G n aus dem Auslande importierten alkoholi- 
hinsichtii tränke den im Lande geltenden Vorschriften 
‚angichtlich der maximalen Stärke des Alkohols; der 
Ep der Flaschen, der Verpackung und Be- 
übe ehnung sowie allen sonstigen Vorschriften 
| Qati ie Herstellung und den Verkauf von 
' f damit =sschnäpsen entsprechen, Im Zusammenhang 
abf ‚werden den Zollämtern I. Klasse, die zur Zoll- 
fol ertigung von Alkoholgetränken berechtigt sind, 
Sende Erlauterungen gegeben: i 
. lande kann von Alkoholgetränken aus dem Aus- 


kann nur mit Genehmigung des 
andelsministers erfolgen. Der Impor- 
erhält vom Handelsminister eine Genehmi- 
Ze im Original. Die Kopie hiervon geht dem 
2. 2 llamt zu. 
< eu den alkoholischen Getränken, die gegen be- 
dere Genehmigung eingeführt werden können, 
gehören solche, die in $ 311 der Verordnung vom 
Februar 1928 erwähnt sind, und zwar Gattungs- 


Schuld tragen. 

= Zur Erlangung der Exportprämien für Bugmöbel 
auf Grund der W die Zollrückerstattung 
für eingeführte Halbfabrikate werden die Ausfuhr- 
bescheinigungen nach einer soeben im „Monitor Polski“ 
(Nr. 82) erfolgten Bekanntmachung vom Exportver- 


— —— 


bande der Busmöbelfabriken mit dem Sitz in Krakau | 1% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken), weiter versteift und auch hier ist die Nachirage wie- 
| Getr ei ititi Prei i tore R 15 ausgestellt. 82 Pad eyar È 170 ea der stärker geworden. Tagesgeld war zum heutigen 


V Deutsch-polnische Holzumsätze. Die Warschauer 
Firma Jossyf verkaufte der Firma Gips Timber 
& Forest Co., Berlin-Dortrecht, 10 000 Stück kieferhe 


Medio mit 6%—8% Prozent gesucht, Monatsgeld 
7%—8%4 Prozent, Warenwechsel umsatzlos. Der Dollar 
zog wieder an, die Devisennachfrage war heute erheb- 


5 bk. (100 8 
2% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr. 
80 % Obligät. * Stadt Posen (100 G.-z) v. J. 1926 92.000 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 — 


3. rak und Kognak. 
i & Es ist verboten, den Gattungsschnäpsen 
Saccharin, Sirup, Glukosezücker oder 


8 
Fring 


[1111111 , ̃ ̃ . ² Feder vr a Ser 
die E: reg eh Verb Oh AR Kempa verkaufte der Firma Max Ochs & Co., Ber- Notierungen jo Stuck... schritt verschiedentlich zu Realisationen. Diesem 
| die Beigabe si Mitteln, die die Wirkung 2 lin, etwa 2000 fm kiefernes Tischlermaterial vor- we 88 5 aaa 29.00B | kleinen Angebot stand jedoch kaum Aufnahmeneigung 
Alk - boten. jährigen Einschnitt I. und II. Klasse zum Preise von | g1.0, pos K = 0 Z | gegenüber, In Farben war das Angebot grösser, der 
4. D e . n 3 i d en Sch 85 und 90 Rmk. je fm franko Wagkon deutsch- ee i oh . 030 Mk. — Verlust betrug hier 375 Prozent. Von Kaliwerten 
(weissen), die — Aetylalkohol iy 7 er [polnische Grenze. . — B 3.491 Posohor Pz. Obl, Be 1000 Mk.) — | waren Salzdetfurth besonders schwach (minus 6 Pro- 
Verdünnt darstellen (ohne jede Zusätze) 450 Märk So Pakmien-Dollaranleihe — SL ER zeit). Auch, Ss u. Filter Reichsbank, Berliner 
völlig verboten. te, — andelsgesellschäft und Elektrowerte waren. s 
8. i È B i 11 Prozent zurück. 
r c / Pannie i a ition, r 
F er 9 Notierungen tür 100 kg in Ztoty r. Station Poznan S | wären schwächer, Ausländer nicht einheitlich, 2 5 
FR „ 8 inn 
1 rage vor der er. are an den Seize ng 0047.00 al 1 2 fester, äter aber gingen 
| | — 8 nn er zur Roggen ........n.e...0neses 32.25—32.75 = Bas 7 g N len. — ir e on 2 Prozent 
6. Die 4 Punkt 2. erwähnten alkoholischen d Mahlgerste...ooooncscusn 32.60-33.50 |BkZw.SpZar. | — | 85006 Lloyd Bydg. . — zurück. Gegen 1 Uhr nannte man die niedrigen Kurse 
' tränke dürfen nur in folgenden Gemäss en elh- proppar G—([L——è. . EEEEUVELE 2 3 P. Bk, — | — [buban = Geld, ohne dass aber das Geschäft lebhafter 
3 Eai Ltr., A 5 er . „ ———ů— 5 .75—32.75 er 2 8 . p. 
4.025 Lir. 010 Lir. ma 0.05 1er, . OS Ute | Roggenmehi (70% inach ami Typ _ 47.00 A R Z | Anmane) Terminpapiere. 
"Re Stärke aller Gier stränke (Likör, R Ne (658% . 6400 68.00 ve Br - |= 
„ Kognak k ausgeschlossen) dar eiue e e dl 00—27. um 2 = 
Nicht unter 36 Prozent und nicht über Roggenkleſe 249522575 — — = fbg. Eik- Wk. 
g © Prozent bei ad Celsius liegen. Sommärwiehd ich een. de i mE O= 2 N 
Die ausländische ituosen enthalten 3 8e. Ber — Bere 45.00-47.00 2 Ex > Bent Bew. 122 
tasse müssen mit Lack oder mit vini KASAT] Bel 3 a a A 2 3 > 
Versc lossen und einem Stempel elderbsen “nt „„ 5.00—48.00 — — — è Bgbad. 4 £ 
r Fabrik versehen sein. jedes Gefäss muss | Viktoriaerbsen s..sissssss.... 64.00-60.00 m RR 2 1 Kal, Asch. | 238.50 
4 zen der trank, die Bezeichnung und e 624242*2*Vv . . . 55.00 — 60.00 Tondenk F 135.00 12399 | 10625 
r N e en —hkL„— 2 00— — = = 28 n y ` 
er aa Die PUS em! deren, Sitz ver. Fabrikkarte Kein. 142 55 G. = Nachfrage. B. — Angebot, += Geschäft * = ohne Ume e | 1400 | 21300 
gun. k „ E EEE v a. rap 
auf dem Etikett, die eignet 1 Seradella ‚(—ůÿ— k 65.00 — 70.00 Warschauer Börse; Mansi. — 
A hinsichtlich der Oua ität, der Herk ft und der Blaue Lupinen 5465355553556 25.00 - 26.00 > * 2 
! b Art der Inhalts irrezuführen, ist ver ten: Gelbe Lupinen . 36.00 48.00 Börsenstimmungsbild.. Wars ë da a1 13. April, Die 
"Die Abweichung am Mass kaun bei einer ttendenz: ruhig. an und für sich schon kleinen Umsätze am 


Temperatur der Flüssigkeit von 15 Grad Celsiu 
I Prozent betragen, die Abweichung hiöstchtlich 
des Alkoholgehalts 0,5 Prozent, unabhängig von 


Sonnabend auf ein Minimum zurück. sen- 
mitglieder verblieben stark in der Reserve, so dass 
nicht nur die Nachfrage, sondern auch das Angebot 
äusserst klein waren. Trotzdem konnten sich die 
Tendenz und die Notierungen gut behaupten, und 
u Werte hatten am ner an em Kurs- 
steigerungen zu verzeichnen. as ver 

grösste Geschäft entwickelte sich Wen 
die mit Ausnahme von Bank Polski behauptet waren. 
Von Metallaktien Modrzejow und Starachowice leicht 
erhöht, der Rest, sowie Elektrizitäts-, Kohleaktien und 
andere Werte unverändert. Auch am Markt für fest- 
verzinsliche Werte waren bei denkbar kleinstem Ge- 
schäft kleine Kursschwankungen festzusteſlen. è 
Ausnahme machte hier nur die 4prozentige Investie- 
rungsanleihe mit einem Gewinn von 25 gr bei guter 
Nachfrage. Am Devisenmarkt hielt sich das Ge 
trotz des Wochenschlusses in denselben Grenzen. Die 
feste Tendenz neigt eher zu Steigerungen, und der 


Warschau, 13. April. Richtpreise des Ver- 
bandes der Milchproduzenten: Rapskuchen garantiert 
gereinigt loko Waggon Ladestation 40, Sonnenblumen- 
kuchen rum. loko Grenze 47, Leinkuchen franko Lade- 
station 50, Soyaschrot 45proz. weiss und 1—2 Prozent 
Fettgehalt loko polnisch-deutsche Grenze 52.5053, 
Trockenschnitzel 3.10 Dollar. Kleeheu gepresst loko 
Ladestation frankó Warschau 28, Roggenstroh 8, franko 
Warschau 10, dicke Weizenkleie „Schalle“ Joko 
Waggon Ladestation 31, Roggenkleie 25.50, alle No- 
1 etg für Waggonladungen zu 15 t. Wiesenheu 
1. Sorte loko Ladestation Nähe Warschau 20 zt. 

Lublin, 13. April, Die Lubliner Getreidegenossen- 
schaft notiert: Roggen 35, Weizen 49—50, Gerste 35 
bis 35.50, Hafer 36—36.50. Tendenz ruhig. ; 

Produktenbericht. Berlin, 15. April. Im Au- 
schluss an die Meldungen von den überseeischen 
9 1 fie der e in * Hal- 

5 eferungsmarkt setzte Weizen bis eine ; i i i 
halbe Mark, Röggeh in beiden Sichten über eine viertel e Spe Davis hajr an 11 emine 
Mark über Sonnabendniveau ein. Infolge des weiter ändert und Stockholm etwas schwächer. 


geringen Angebots von Ihnlandsbrot-|. Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.945. Gold- 


etreide decken die hiesigen Grossmühlen ihren 
Bedarf mehr und mehr in Auslandsweizen, En heraus- rubel 465, Czerwoniee 1,90 Dollar, 160 Doltàr im 


tuosen, die den oben erwähnten Bestimmun- 

nicht entsprechen, können nicht ins Land 

sen werden und unterliegen dem Rück- 
111 ins Ausland. 

. Die obigen Beschränkungen haben keine An- 

wendung auf alkoholische Getränke, die auf 

d von Genehmigungen des Handelsministers 

durch Fabriken zur weiteren Verarbei- 

| tùng (vornehmlich in Fässern), sowie durch 

vatpersonen zum eigenen Gebrauch ein- 


12 geiirt werden. 
` Zur Orientierung der Zollämter werden die Ge- 
nehmigungen des Handelsministers, die den Ge- 
tränken verarbeitenden Fabriken und Firmen er- 
teilt werden, den Vermerk „lose — in Fässerh 
| zur weiteren Verarbeitung‘ und den Vermerk „in 
vorschriftsmässiger Verpackung“ tragen, sofern 
es sich um konzessionierte Verkäufer handelt. 
Dieser Vermerk wird auf der Genehmigung hand- 
schriftlich oder durch Stempel angebracht sein. 


Ablös.- Schuld 1-60 009 teert t 5387 | 5400 


— 


he —— — | 5387 | 5400 
Abiös,-Schuld ohne Auslosungsrächt . . ~ | 1210 | 1225 


Industrieaktien. 


— — — — — — 1 
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2 . z. T. unter Beteiligung von Kommunen ist gleichfalls ziemlich knapp angeboten, Nachfrage be- 6.425 098, 49, 8275, DE 2 
Seck at ‚von Müll und Fäkalien versucht | steht sowohl seitens der hiesigen Mühlen, als auch > F liche Werte Bombong ra: — 
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i der obengenannte Konzern, der nunmehr, wie | Mit einer nachhaltigen Belebung des Geschäftes ge- 100 Celsenbahn-Anleihe dich d. N 10250 Humpoldt _ . 56.50 
Ye emir Melden weiss, Une 3 1 — rg 10 diese noch nicht einge- | be Eisenb.-Konvert-Anleihe 900 10 s n 5 
en en zusamm k . r lie ei laufender, wenn auch nicht | 4% Prämien-Investi s-Anleihe (100G.-21) Ta 
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brannte der Ausstellung und Annahme von Aus- 
bestim tungen gelten sinngemäss die Ausführungs- 
Tucker ungen des Finanzministers in Sachen der Zoll- 
Wie „atlung von gewalzten Hüttenerzeugnissen so- 
Ansiyn„ gen Metallerzeugnissen. Dabei werden die 
Aashüf scheinigungen von der Exportsektion des 
2 2, Averbandes (Sitz Warschau) ausgestellt. 

LT Zollrückerstattung beim Export von Wachs- 
des Fin werden soeben Austährunggbeehitarungen 
Ölen; Anzministers im „Monitor Polski” (Nr. 77) ver- 
Austypeit. Danach sind zur Zollabfertigung bei der 


Am Inlandsmarkt haben sich die Preise cher gebessert. 
Pro Schock 3 7.20—7.80 zt bei behaupteter Ten- 
denz gezählt. Bei etwas besserem Wetter werden 
Preisrückgänge erwartet. 

Kattowitz, 13. April: Die Zuiuhr von Eiern ist 
ausreichend. in den letzten Tagen ist sogar Material 
übrig geblieben, das von den Crosshänglern in Maga- 
zinen verstäut wird. Nötiert werden 200—210 zt für 
1 Kiste. Da uus Berlin Meldingen über Preiserhihun- 
gen eintreffen, wird auch hier mit einer Erhöhung 
gerechnet. Vorläufig beschränkt sich die Ausfuhr nach 


Der Ztoty am 13. April 1929: Zürich 58.225, Lon- 
don 43.30, New York 11.25, Budapest (Noten) 64.10 
bis 64.40, Prag 378%, Mailand 214. Wien 79.665 bis 
1 79,945. 

Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
882 | am 15. April für 1 Dollar 8.87--8.88 zt, 1 engl. Piund 
43.10 zł, 100 schweizer Frank 170.90 zł,- 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zł, 100 deutsche Reichsmark 
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Szen „den im Lande hergestellter Wachsteinwand | Deutschland nur auf kleinere Sendungen an die | Stockholm . : , 4188 23820) 287.52 | 28872 211.00 zt und 100 Danziger Gulden 172.80 zi, 
Ausf öllrückerstattung sowie zur Ausstellung von | nächsten Grenzortt. Zurich š y $ 8 S y x 171.21] 172.09] 17 — ũ0u—-—̃—ç — —g— —— — 


Oele und Fette. Lublin, 13. April. Am hiesigen 


aur „Mauittun Annahme ‚soleher Quittungen 
zon. wga À g a Speiseölmarkt, kommen nur wenike Abschlüsse zu- 


Seezolehtrichtung alle Eisenbahnzolläinter Sowie das 00 *) Uebar Londoh e 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewähr. 


— mt in Gdingen ermächtigt. Für die Zoll- stande. Nussöl 3—3.20. ‚Rapsöl 2.45—2.50, Leinöl Tendenz fest. 
2 £ = > 
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.Früchtenprüfungsstelle... 


> Dofener Taaoblaft < 


er mit dem 6 2 ylinder- Motor 


trägt der | 
Chevrolet Lastwagen 
grössere Lasten 
und schneller 


Dieselben ökonomischen Unterhaltungskosten wie vorher 


| 


nternehmer, die Besitzer eines Chevrolet - Last- 

wagens sind, erklären, dass dieses schnelle, 
leistungsfähige Transportmittel zu ihren Ge- 
schäftserfolgen wesentlich beigetragen hat. Der Erfolg 
des Chevrolet-4 hat den Bau des Chevrolet-6 möglich ge- 
macht; denn General Motors, dem allgemeinen Verlangen 
nach 6-Zylinder Lastwagen nachkommend, haben die rie- 
sigen Erfolge des wie dem Chevrolet-6 dienstbar 


gemacht. ~ 


Und jetzt ist er da! Die RA grossen Fortschritte 


in der Konstruktion dieses anerkannten Lastwagens — 


jetzt ein starker 6-Zylinder — helfen ihnen Ihr Geschäft 


weiter zu vergrössern. 


Mehr Kraft, grössere Gebe e rande La- 
defähigkeit, dies sind die Vorzüge des neuen 6-Zylinder- 
Motors, die ihn befähigen die neuzeitlichen Anforderungen 
Ihres Geschäftszweiges spielend zu bewältigen. 

Trotz der grösseren Geschwindigkeit und der grösse- 
ren Kraftreserven, kostet der neue Chevrolet-6 infolge 
seiner grossen Ladefähigkeit noch weniger. 


Ihre Transporte können billiger sein, als die von Be- 
sitzern anderer Lastwagen. 2 


CHEVROLET 


Denken Sie nur welche Möglichkeiten sich Thnen 
eröffnen, wenn Sie diesen gut aussehenden und so sparsa- 
men Lastwagen verwenden. Viele Jahre hindurch hat der 
Chevrolet dazu beigetragen, den Unternehmern zu helfen, 
Fabrikunternehmen, Detailgeschäfte, landwirtschaftliche 
Betriebe, Bauunternehmen — alle verdanken sie zum gros- 
sen Teil ihre Erfolge dem Chevrolet-Lastwagen. 


Und nun ermöglicht Ihnen das neue 6-Zylinder Modell 
noch grössere Geschwindigkeiten, grössere Ladefähigkeit, 


Vorzüge, die geeignet sind Ihr Geschäft zu erweitern, 


Die Lieferwagen Chassis eignen sich sehr für Auto- 
droschken. 


Wenden Sie sich an den nächsten Chevrolet-Vertreter, 
er wird gerne für Sie völlig kostenlos und auf Ihren übli- 
chen Geschäftswegen Transporte ausführen. Er wird Ihnen 
vor allem auch den bequemen GMAC-Plan der General 
Motors erklären, mit dem Sie gleich heute Ihren Chevrolet 
einstellen können, und während er schon für Sie arbeitet, 
sich also bereits bezahlt macht, zahlen Sie ihn in mässigen 
Raten ab. Ein Erzeugnis von General Motors. 


Autorisierte Vertreter auf dem ganzen Gebiete Polens 
und der Freien Stadt Danzig. 


LASTWAGEN 


GENERAL MOTORS w POLSCE, WARSZAWA. 


Poften 
gebe. 


Wir haben ab unſerem Lager einen größeren 


Führendes Engros haus 


ſucht Verbindung mit leiſtungsf. Lieferanten in 


Dauerwurſtwaren 


Wurſt- u. Fleiſchkonſerven ſpeziell 


n 


Evangel, Erziehungsvereil 
Generalverſammlung 
im Saale des Cyg! Vereins l 
jung. Männer am M ittwoch, 
! 
| 


dem 24. April, 11 ¼ Uhr: 
1. Jahresbericht, 2. Jahres⸗ 
rechnung. 3. Etat, 4. Neu⸗ 
beſetzung der Stelle des 
Vereinsgeiſtlichen. 

Der Vorſtand. 


Lela 


jeden 
MI 


fürSchwerarbeiter 
zum Säen 
von Kunstdünger 
Einzelverkauf: 


B. Hildebrandt, Poznań. 


ul. Pocztowa 33. Tel.1471, 
Meeh. Fabrik ür Berufshekleidung- 


Kelims 


K. Kuzaj 


27 Grudnia’ 9 


ne 


S 
0 Ankäufe u. Berkäufe j 


OSST 
Gebrauchte Automobile 


kaufen wir gegen Kaſſe, 
Perſonen⸗Laſt⸗u. Lieferwag. 
ſowie Autobuſſe. Gefl. Off. an | 
„komna , Automohlie 7 


Poznan, Dabrowak. 8385 
Tel. 7767, 5478. j 


6 Billa 
ad Darmbrunn 
zu verraufen.- 
6u.7 Zimmer, Wohnung 0 ſo⸗ 
fort frei. Gr. Park, Wirt⸗ 
ſchaftsgebäude. Ev. 6 Zim. | 
| 


| 
l 


Wohnung bald zu vermieten. 
(Rückporto). 
Sliwka, Bai Warmhrunn, 


Tannenberg 9. 


Wertftattgebäude mit | 
Anb. u. Wohn, Gart., 1 Mg. 
Acker, i. lebh. Kleinſtadt Poj.. 

m. gut landw. Umg. „Bahnſt, 
f. Schloſſereigeeign., zu verk. 
Preis ca. 12000 zt. Ang. a. 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o., 
Zwierzyniecka 6, unt. 615. 
—ͤ ́è—J— 


rn ge 
freien 


rl 


in Rollen zirka 50 kg 
1. 4 Stacheln 1000 m, zirka 
3 50 kg: 40.00 21. 
. 4 Stacheln dicht beſetzt, 
„ zirka 240 kg, | 
50 kg: 37.00 zl. Dieſer 
iſt für Obſtgärten ſehr 
gut geeignet, gibt ab 


P. Przygode 
Eisenhandig., Nrotoszun. 


Automobile 
jed. Art, Perſonen, Autobuſſe, 
Laſtwag.„Anhänger, Chaſſis, 
Halblaſtwagen f. jeden Beruf 
als Gelegenheitskäufe. 

Zahlungsbedingungen 

„Aomaa“ 5 ;, Automohile 
Poznan, Dabrow sk 83-80. 

Tel. 7767, 5478. 


Laſtauto 


Laburapz 0.0. 


Poznań 
ul, Zwierzyniecka 13, Telefon 6232 


1645 PS (Phanomen) 


mit 2. Karoſſerie für Perſonenwagen, mehrer 


Elektromotoren, Maſchinen 


und ſonſtige Inventarien aus der Konkursmaſſe der 
Br und Zuckerwarenfabrik O. Ruflat: 


g. Lang- e n. 
Go e ſuchl Pachiung seen sr zu verkauf 


von 500-1009 Morgen, evtl. auch Ned 56 Konkursverwalter John geyferk, 


eines größ. Gutes. Kaution kann geſtellt werden. Off. an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Zwierzyn. 6, u. A. 650. Danzig, Hopfengaſſe 96. 


Wiener-Würsiehen,Eisheine.Dosensehinken 
MAX GABRIEL, DANZIG 


Jopengaſſe 63. Stammhaus gegr. 1880 
Die gien find mehrfach zu bemuftern gegen Berechnung 
eſuche bitte telef. oder ſchriftlich anzumelden. 


verzinkten —.— Stacheldraht 


gut TEENA in Rollen, 


zur ſofortigen Lieferung abzugeben. 
„DAK EM“ 


KATOWICE G. Si. 
Skr, poczt. 444. 


übernimmt 
zu günstigen Bedingungen die fachmännische 
Nachprüfung sämtlicher In- und Auslands 


frachtbriefe, sowie Zolldeklarationen und 
fertigt auf Wunsch zu Kalkulationszwecken 
Frachtenvoranschläge an. 


Verlangen Sie kostenlose Offerte! 


1 


| 
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jeri Swer verlegt, daß fie 
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Poſener Tageblatt = 
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Die Nebeneinnahmen der deuffchen Reichsbahngeſellſchaft. 


one Deutje Reihsbahngejeliänft betreibt nicht nur die Beförderung von Gütern und Menſchen, 


= 
a 


Betriebe, die im Zuſammenhang mit dem Reife- und Transportverkehr eingerichtet worden 
en. Die Hauptrolle bei den Nebeneinnahmen ſpielen die Behn die — wie 


Läden und 
Reichsmark. 


Aus der Republik Polen. 


Die polniſche Kolonialfrage. Die Abberufung Davillas. 
Pal aechau, 13. April. Wir lejen im „Kurjer Warſchau, 13. April. Der rumäniſche Geſandte 
2 Davilla, der jetzt in Paris weilt, kommt Ende des 
Monats nach Warſchau, um dem Staatspräſi⸗ 
— ſeine Abberufungsdokumente zu über⸗ 
reichen. 


vor den Wahlen in Oberſchleſien. 


Die Organiſation der polnifhen Expanſion zur 
See ſind an die maßgebenden Seller wegen einer 
` tion über die Juerkennung von Kolonialman⸗ 
taten an Polen herangetreten. Dieſe Organiſa⸗ 
genen bereiten eine beſondere Petition für das 
diedetariat des Völkerbundes vor, die von der 

slährigen Herbſtſeſſton des Völkerbundes eins 


Bereidt werden foll. Im ganzen Lande foll mit] Die Vorbereitu für die inli t 
er Sam bn Unterschriften für m A tungen für die wahrſchein erſt 
dennäcſp bend — — edi für dieſen Zweck 218 925 ſtattfindenden Wahlen zum Schleſiſchen 


im haben bereits begonnen, und auch die Ver⸗ 
ammlungstätigkeit kommt allmählich in Flu 

m rührigſten war bisher die Korfanty⸗Partei, 
die ſyſtematiſch beſonders die Landbevölkerung 
durch gg e für jo u gewinnen 
verſucht. Für die Verſammlungs reihelt vor den 
Wahlen ergeben ſich aber ſchon jetzt fragwürdige 
Ausſichten, da die erſten Verſammlungen geipren t 
wurden und die Bojöwfa der „Sanacja“ bereits 
in Tätigkeit getreten ift. Die erſten Sprengungs⸗ 


Zollbeamte als Schmuggler. 
wi Warschau. 14. April. (AW.) Aus Kattowitz 
rd gemeldet, daß das Komplett der Zollbeam⸗ 
An von Chorzow im Warte ericht auf die An⸗ 
hage ant e nf m ieſe Zollbeamten 

n verju aggons Eiſen 
Deutſchland nach Polen zu 8 eN 


Abgeordnetenurlaub. ant en = 5. W er, Kor: 
; A anty⸗Partei und N. P. R. am letzten Sonntag in 
Warschau, 14. April. Der Seimmarſchall D a- en und Hohenlinde gemacht, die aber 4 


u 
W hat dem Abgeordneten Anufz, der 
it ſeiner Familie in Klalien weilt, einen län⸗ 
er Urlaub und dem ehemaligen Miniſterprä⸗ 
denten Bartel, der ſich heute nach 

"Sibt, einen friſtloſen Urlaub gewährt. 


Fig der Kleinen Entente ohne Polen 

Warſchau, 15. April. Die polniſchen Fl 

Mifjahztsbe örden — * ſich — Man da 
ug der Kleinen Entente nicht beteiligen, da 


gun find. Beſſer vorbereitet war die Sprengung 
er Verſammlung der Korfanty⸗Partei am geſtri⸗ 

ra- | gen Freitag in ro paczow. 
talien | Wie die „Polonia“, die wegen Veröffentlichung 
des Berichtes teilweife beſchlagnahmt wurde, feſt⸗ 
ſtellt, war die Sprengung bereits tags vorher 
beſchloſſen worden. Zu dieſem Zweck follen etwa 
800 Au niche aus Lipine, open inde, Biss 
marckhütte un 0 K end unter dem Vorwand 
, einer rg nag Chro 525 ya porden 
t Flug auf Apparaten veranſtaltet werde, die | lein, wo fie dann in den Saal von Spruß, in dem 
Polen wit berſtelt. ie Berfammlung ſtattfand, mitten — eines 
e duke mahl Alu Mahl ae 1 
ohl eine Anza rdner feiner Partei be- 
Wa Anleihen für Gt ngen, fete die die Türen mit Tiſchen und Stühlen ver⸗ 
dun tiau, 14. April. Polniſchen Blättermel- rammelten, die aber dem Anſturm der zum Teil 
Gen zufolge fol die Stadtverwaltung von betrunkenen Elemente nicht ftandßielten. Im 
f ngen von mehreren Kreditinſtitutionen des Saale wurden dann Feuerwerkskörper (ſogenannte 
fie andes Vorſchläge über die Gewährung lang- Fröſche) zur Erplofion gebracht und dabei Hoch⸗ 
Halt Kredite für ſtädtiſche Inveſtitionen er» rufe auf Biljudjti nud Grazynſki ausgebracht. Die 
en haben. Einer der Vorſchläge, in Höhe Verſammelten flüchteten panikartig, wobei meh: 

20 Millionen Dollar, ſtamme von einer 


von 
N 0 rere Perſonen verletzt wurden ne Abteilung 
— Gruppe, andere Vorschläge von der Bande drang bis zur Bühne vor und ſuchte 


nach Korfanty, der auf der Verſammlung 


Die letzlen Telegramme. 


Rücktritt Dr. gagemanns. Theaterbrand in Narbonne. 


Berlin, 15. April. (R.) Zu de t i i i 
„15. . . m Rücktritt Dr. Paris, 15. April. (R.) Wie Havas aus Nar⸗ 
Süsemanns 2 beiden Is fünſtleriſcher bonne her AA Aude) Keire ijt dort 
„Mon iter des > 1 8 Rundfänts meldet die pres abend das Alcazar⸗Theater einer ene 
den tagpoſt“, daß die Gründe für ſein Ausſchei⸗ brunſt zum Opfer gefallen. Um Mitternacht 
1 in ausgeſprochen privaten Verwick⸗ ſtand von dem Gebäude nichts mehr. Perſonen 
> gen zu juen find, die mit dem Rund, ſollen nicht zu Schaden gekommen ſein. 


NT nicht im geringſten Zuſa mme n⸗ politiſche Zu jtöß 
ammen e 


bang ftefen, 
Leon Blum in die franzöſiſche in Steiermart. 
Knittelsſeld (Steiermark), 15. April. (N.) 


Kammer gewählt. . St 
wiſchen Angehörigen de 
(thone (Departement Aude), 15. Apri 5 chen rin tp aë 2 8 S 


tinen Geſtern wurde hier bei der Erſatzwa ammenſtoß, wobei ſechs Mitglieder des Heimat: 


ril. 
HI für 
verſtorbenen ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
Ka Kandidat der Softliiten, Seon Blum, in ps Pelster Darunter einer [ämer, verlegt wurden. 
mer gewählt. i 


1 verſtreute wiederholt 
; => ellte um 10 Uhr ebene 8 
biger verlauf der Kundgebungen . 
in Andritz. 


Graz 15 I 2 

v » 15. April. (R.) Die geſtern in Andritz 

dezanſtalteten be. der Oer — und 

deren bublitaniſchen Schutzbundes ſind im beſon⸗ 
ohne Zwiſchenfälle verlauſen. 


Aa Tödlicher Motorradunfall. 
jun, then, 15. April. (R.) Am Sonnabend 
Moto," 40 jähriger Mechaniker mit feinem 
9 lechared gegen einen Straßenbahnwagen. Der 
jo z ganiker und fein 3 wurden hierbei 


3 ihrer Einlie⸗ 
n. 


Drei amerikaniſche Flieger 

R tödlich aogeſtürzt. 
anagun (Nicaragua), 15. April. (R.) Ei 
amerikaniſcher Unterleutnant und zwei e 


flieger ſind 
lich a 8 bei Lake (Nicaragua) töd⸗ 


Familientragödie — 4 Tote. 


London, 15, April. (R.) Am Sonnabend abend 
wurden 915 ihrer kleinen Wohnung in Barden 
(Kent) die vier Leichen eines Ehepaares und ſei⸗ 
ner beiden Kinder mit Schußwunden im Kopfe 


ü 8 ins Krankenhaus ſtar aufgejunden. Zar dem Familienvater lag ein 
röffnung der Frankfurter meſſe. ö ae besen. ſich im letzten 


fut cankfurt a. M., 15. April. (R.) Die Frant: 
— Frühjahrsmeſſe, die bis zum 1. Arlt 
tt, hat geſtern ihren Anfang genommen. 


Aeberſchwemmungsopfer. 


In etosfau, 15. April. (R.) Bei den großen Ueber⸗ 
her "mungen in Südrußland find nach den bis⸗ 
gen Meldungen 20 Perſonen ertrunken. 


Schwerer Verkehrsunfall. 

Eſſen, 15. April. (R.) In Marl geriet geitern 
ein Motorradfahrer in eine Gruppe Fuß: 
gänger und verletzte einen ſchwer. Der Fahrer 
ſelbſt prallte gegen einen Baum und trug ſchwere 
Verletzungen davon, denen er ſpäter erlag. 


— ͥͤ — —— —ů—ñůͤ— bků [ ... 


Aufſftändiſche gegen Korfanly- Partei. ſich 


sprechen ſollte, fi 
erſchien, als die 
war. An der Verſammlungsſprengung ha 
auch die ortsanſäſſigen Aufftandiſchen, j 
wie die „Pol 5 


aber verſpätet hatte und erſt 
erſammlung bereits gejprengt 
en ſich 


gelöft war. 


Ein Warſchauer Uünſtlerſkandal. 


Viel Gerede gibt es ſeit einigen Wochen in 
Warſchau um eine pikante, jedoch unappetitliche 
e die ſich die bekannte polniſche 
Schauſpielerin Marja Gorczynſka geleistet hat. 
Nicht immer gelingen in Warſchau Nachahmungen 
amerikaniſcher Reklametricks, denn diesmal iſt 
die Geſchichte für alle Beteiligten, am meiſten 
aber für die Heldin, äußerſt unangenehm ver⸗ 
laufen. Doch wir wollen von vorn beginnen. 
Vor einigen Wochen erſchien in der Redaktion 
eines Warſchauer Revolverblattes, das der ſoge⸗ 
nannten „roten Preſſe“ angehört, die Bühnen⸗ 
künſtlerin Frau Marja n und erzählte 
folgendes Ereignis mit der Bitte um Veröffent⸗ 
Par n ihrer Wohnung wäre die Friſeur⸗ 
gehilfin Chaja Kociak een und fie habe 
ihr zu verſtehen gegeben, daß fih der als jtein- 
reich bekannte Fabrikdirektor St. für ſie, d. h. 
ie Gorczynſka, intereſſiere und bereit fei, eine 
hm bezeigte Huld materiell fürſtlich zu beloh⸗ 
nen. Sie pi au N Vorſchlag ſcheinbar ein- 
gegangen, habe den Direktor in ihrem Boudoir 
empfangen, hinter dem Vorhang jedoch ihren 
Mann, den Direktor der Warſchauer Sittenpoli⸗ 
zei Lindner und den Leiter des Unterſuchungs⸗ 
amtes in Warſchau, Suche nek, verborgen. 

Der Direktor erſchien, legte 3000 Zioty auf den 
Tiſch, die Zeugen kamen aus ihrem Verſteck her⸗ 
vor, und der Skandal war petig. So verhielten 
ich die Dinge nach Darſtellung von Frau 
Gorczynſta. 

Statt nun der Künſtlerin das Unangebrachte 
einer ſolchen Selbſtreklame darzutun, organiſierte 
das erwähnte Revolverblatt eine Rundfrage über 


. die e von Frau Gorczyüſka. Aus 


Künſtlerkreiſen antwortete jedoch nur die junge 
Schauſpielerin Halina Rapacta, denn der Ber- 
band der polniſchen Bühnendarſteller verbot gleich 
darauf jede Beteiligung an dieſer Rundfrage. 
Gleichzeitig wurde Frau Gorczuynſka vor ein tolle- 
ar Richtertolleg um des Verbandes geſtellt. 

uf Grund eingehender Unterſuchungen und nach 
Vernahme der en Zeugen wurden Frau 
Gorczynſka die Mitgliedsrechte des Verbandes 

olniſcher Bühnendarſteller für die Zeit eines 
3 ahres entzogen. Die Künſtlerin darf aljo 
is zur Wiedererlangung ihrer Mitgliedsrechte 
in keinem Lein Theater auf⸗ 
treten und keinen Engagementsver⸗ 
trag ſchließen. 

Zudem verlangen die Warſchauer Blätter, daß 
die beiden Herren, welche die geſchmackloſe Rolle 
von Zeugen in dieſem Skandal geipielt haben, 
als amtliche Perſonen zur diſziplinariſchen Be⸗ 
— durch die vorgeſetzten Behörden über⸗ 
wieſen werden. Dies hat das Hauptkommando 
der Staatspolizei auch bereits getan. 

Nach der Arteilsverkündung in Sachen 
Gorczynſka brachte die Warſchauer „Nzeczpoſpo⸗ 
lita“ ſenſationelle Einzelheiten über den wah⸗ 
ren Sachverhalt. Die Enthüllungen des 
Blattes wurden ſofort von der en Wars 
rel Preſſe übernommen. Die „Rzeczpoſpolita“ 

reibt: 


„Vor einigen Monaten lernte Frau Marja 
Horczynſta den wohlhabenden, in älteren Jahren 
ſtehenden Direktor der ſtaatlichen Fabrik von 
Telephon⸗ und telegraphiſchen Apparaten, Herrn 
St., kennen. Oefters ſah man die beiden zu⸗ 
ammen in der „Oaza“ und anderen erſtklaſſigen 

arſchauer Reſtaurants. Herr St. erwies Frau 
888 wiederholt weitgehende finanzielle 
Gefälligteiten, wobei es jedoch auch vorkam, daß 
F die Höhe derſelben zu niedrig 
and. 

Die Affäre entſtand in der Weiſe, daß Frau G. 
von ihrem Verehrer eine größere Summe ver⸗ 
langte, die dieſer zu leihen augenblicklich nicht im⸗ 
ſtande war. Nach Rückſprache mit ihrem Ge⸗ 
mahl, dem Leiter der Warſchauer Sittenpolizei, 
Lindner, und Herrn Suchenek, dem Leiter der 
Naa ae ein verſteckte ſie die beiden 
Herren hinter einer Portiere in ihrer Wohnung, 
von wo aus ſie die „ beleidigenden Vor⸗ 
ſchläge des Direktors St. anhören ſollten. Im 
geeigneten Augenblick rief Frau Gorczynſka die 
Herren aus ihrem Verſteck hervor, zeigte ihnen 
einen Briefumſchlag mit 3000 Zloty. Angeſichts 
der in Polizeiuniformen gekleideten Beamten 
verlangte Direktor St., man möge ihn ver⸗ 
haften. Die beiden Polizeioffiziere erfüllten 
dieſe Forderung nicht und verließen die Woh⸗ 


nung. 
ließlich hat ſich auch noch herausgeſtellt, da 
die e ENA Kochel auf die io 
Frau Gorczynſka beruft, in Wirklichkeit gar 
nicht eriktiert, da man fie nirgends auffin⸗ 
den fonnte.“ 

Nach dieſen Enthüllungen der „Rzeczpojpolita“ 
hat das Kollegengericht beſchloſſen, nochmals zu⸗ 
ſammenzutreten. Wahrſcheinlich wird es zu einer 
Verſchärfung der Strafe für Frau Gorczynſka 
kommen. À 

Die ganze Geſchichte wäre eigentlich, wie viele 
Warſchauer Geſellſchaftsſkandale, im Sande ver⸗ 
laufen, wenn es ſich nicht um eine Künſtlerin von 
ſo großem Ruf und um zwei hohe Polizeibeamte 
handelte. 

— — 


der Kampf um die Abrüftung. 


Genf, 15. April (R.) Zahlreiche Kundgebun⸗ 
gen zur RAR NE EU bei der Ab⸗ 
rüſtungsabteilung der Genfer Völkerbundsbehörde 
eingelaufen anläßlich der heute beginnenden Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. P liegen 7500 Rund: 

1 Ländern. 


ſchluß der Arbeit der Abrüſtung verlangt und 
weiter die Einberufung der endgültigen Ab⸗ 
rüſtungskonferenz. Die Kundgebungen wurden 
veranlaßt durch den Vollzugsausſchuß der ſozia⸗ 
liſtiſchen Internationale. 


— — 


Eine Rede des deutſchen Reichs: 


innenminiſters Severing in Altona. 


Altona, 13. April. (R.) Reichsminiſter des 
Innern Senering traf am Freitag abend zu 
einem inoffiziellen Beſuch bei dem ihm befreun- 
deten kommiſſariſchen Polizeipräſidenten, Regie⸗ 
rungsrat Eggerſtedt in Altona ein. Ein 
Fackelzug des Reichsbanners gab dem Miniſter 
vom Bahnhofe das Geleit ins Polizeipräſidium, 
wohin Regierungsrat Eggerſtedt anläßlich des 
Beſuches einen großen Kreis führender Perſönlich⸗ 
keiten der Stadt⸗, Provinzial- und Polizeiverwal⸗ 
tungen des Unterelbe-Gebietes zu einem Bier- 
abend geladen hatte. U. a. war auch der Hambur⸗ 
ger Senatspräſident, Bürgermeiſter Dr. Peter⸗ 
fen erſchienen. Im Laufe des Abends hieß der 
Polizeipräſident den Miniſter in herzlicher An⸗ 
forage willkommen. Er betonte, daß ſich gerade 
die Polizei ſeines Wirkens als preußiſcher Mi⸗ 
niſter des Innern gern erinnere, und deutete 
Severings Aufſtieg aus dem heimijden weſtfäli⸗ 
ſchen Arbeitskreis über Preußen und Reich als 
Symbol des Weges zum deutſchen Einheitsſtaat. 
Reichsminiſter Severing nahm en Er⸗ 
widerung auf die Wendung ſeines Vorredners 
Bezug und bezeichnete den Zeitpunkt für gekom⸗ 
men, an dem es gelten müſſe, aus dem Reden 
und Schreiben des Einheitsitaates zur Nutzanwen⸗ 
dung und zum Handeln zu ſchreiten. Der Vor⸗ 
wurf, 1918 den rechten Zeitpunkt verpaßt zu haben, 
elte nicht, da man damals an dem Ausbau des 

auſes nicht habe denken können, ſondern es vor 
dem Einſturz bewahren mußte. Jetzt ſei der Weg 
vorgezeichnet; nicht durch Beſchlüſe werde der 
Einheitsſtaat kommen, ſondern durch die Einſicht 
der Länder, daß es nicht lohne, ein Eigenleben 
zu führen, das kein Eigenleben ment lei. Ein 
weit ſchwererer Widerſtand als im Partikularis⸗ 
mus der Länder ſei indeſſen im Partikularismus 
der Parteien zu ſehen. Dieſer trage die 
Schuld, daß die Reichspolitik nicht immer klar 
erkennbare Wege gehe und oft vom Volke miß⸗ 
verſtanden werde. Kurze Zeit, ſagte der Miniſter, 
trennt uns von der zehnjährigen Wiederkehr des 
Tages, da wir das Verſailler Friedensdiktat ent⸗ 
gegennehmen mußten; kurze Zeit wohl auch von 
dem Tage, da in Paris wieder eine Entſchei⸗ 
dung für Deutſchland fällt. Trotz aller Treue zu 
ihrem Programm, oder gerade aus Treue, ſollten 
die Parteien darum heute erkennen, daß wir, 
wollen wir uns retten, auch hinfort noch Kärrner⸗ 
arbeit tun maer um den Schutt eines verlorenen 
Krieges zu beſeitigen, daß es heißt, ruhige Nerven 
zu behalten, und daß Deutſchland ſich keine Experi⸗ 
mente erlauben darf, wie ſie von den Radikalen, 
von vi und links, propagiert werden. Der Mi- 
niſter ſchloß feine Rede mit einem Hoch auf die 
gemeinſame Arbeit Hamburgs und 
des preußiſchen Niederelbegebiets im Geiſte des 
deutſchen Einheitsſtaates. 


— 


Deutſches Reich. 


Schlägerei in einer politiſchen 
Berfammlaung. 


Rothenburg ob der Tauber, 15. April. (R.) 
Während einer hier abgehaltenen öffentlichen 
Verſammlung der ſozialdemokratiſchen Partei, 
an der auch Nationalſozialiſten teilnahmen, kam 
es zu ſchweren Auseinanderſetzungen. Die Geg⸗ 
ner bewarfen 519 mit Biergläſern und prügelten 
ſich mit Stuhlbeinen. Im Verlaufe weniger 
Minuten gab es eine Anzahl mehr oder weniger 
Schwerverletzte. Schutzmannſchaft und Gendar⸗ 
merie räumten den Saal und nahmen einige 
Verhaftungen vor. l - 


Aus anderen Ländern. 


Ein arabiſches evangeliſches 
Geſangbuch. 

Die allgemeine Bewegung auf Einführung 
neuer Geſangbücher geht über Europa hinaus bis 
nach Aſien. So iſt ein neues arabiſches Danger 
ſches Geſangbuch mit 308 Liedern und 126 Melo⸗ 
dien für Gottesdienſt und Verſammlungen er⸗ 
ſchienen, das dank der unermüdlichen Arbeit des 
Altdirektors D. Theodor Schneller, der ſeinen 
Ruheſtand in den Dienſt des Syriſchen Waiſen⸗ 
hauſes ſtellt, zuſtande gekommen iſt. Dieſes uch 
äu erli bib und gefällig ausgeſtattete Bu 
ſtellt in feinem Text und muſikaliſcher Bearbeitung 
einen großen Fortſchritt dar und iſt das beſte der 
. erſchienenen evangeliſchen Geſangbücher in 

i 


arabiſcher Sprache. hun des 68. . ahg 
des Syriſchen iſenhauſes wurde dieſes Geſang⸗ 
buch der Gemeinde zum Gebrauch übergeben, und 


groß war die Freude der Zöglinge, als ihnen mit⸗ 
geteilt wurde, daß von der vierten Klaſſe an jeder 
das Geſangbuch als Eigentum bekomme. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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Ni Her schützt Cue Kinder 


PASTILLEN. 
la allen Apotheken exhältlich. 


Aufgebo k. 
Es wird zur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, daß der 
Kaufmann Franz Joſef E 
Jacharek, wohnhaft in a 
Poznań, Miynsta 4, | 


onder- 9 
Ba Sohn des Eigent. Anton 
Ne Zacharek u. deſſen Ehefrau 
A 72 e 6 G £ Marjanna, geb. Brodowska 
® beide wohnhaft in Toruń, 


die ledige Roſalie ne 
i „Kontoriſt., wohn 
Solange der Dorrat reicht. Csomor, Rontorift, wohn 
JET ſtadt 27, Tochter des 
Landwirts Michael Ma⸗ ; 
czollek u. deſſ. Ehefr. Bar= | Be 
bara, geb. Zmuzinski, beide si 
i wofnh.inglein-Lobenftein 
in Sliüisch und Mofiet mit fleinen Webefehlern 1 5 ein⸗ 
30 Bis 50 Frozent unter reguliärem Freis. 8 Si Belanntmadjung des 
Ein grosser Posten Jan eee g 88 
Danzig u. Poznan durch das 
fehler freier Gohelin-Tischdechen 150 x 150 m. Pojenergagebl.zu geſchehen. 
anstatt 15 K nur 10.80 xt Danzig, am 11. April 1929. 
> ; x Der Standesbeamte. 

(—) Hoffmann. 


Tenpieh-Zentrale Kazimierz: Kuža J ul. 27. Grudnia 9 iiae Weiten, 
Größtes Spexzialgeschäft im Pozna 1 Kleiderſchrank. 
Heichel, Aybali 7. 
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offeriert ab Lager Poznań als Spezial-Vertreter 


Woldemar Günter 


Landmaschinen und Bedarfsartikel Tel. 52-25 gr 3 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 


8 
r Nene 
r BR 222 


Historische Qesellschaff für Posen. 
Mittwoch, den 17. April, abends 8 Uhr, 


im kleinen Dereinshaussaale 


oora: „Goethe u. Polen“ 
on Dr. Spiridion Wukadinovix 


Professor für Germanistik an der Universität Krakau. 
Eintritt frei. Gäste willkommen. 


Statt beſonderer Anzeige. Bi 
Heute nachmittag um 1 Uhr entſchlief Re 
ſanft nach längerem Leiden im 71. Lebens- EES 
jahr unſere liebe treuſorgende Mutter, Groß: KA 


Nach kurzem Krankenlager verſchied plötzlich 
mutter und Schwiegermutter 


ee, | r 
Mbit 


Langgoslin (Dluga Goślina), d. 12. IV. 1929. 
auf Słupia Wielka 


Die tieftenuernden Hinterbliebenen, WB 
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachm. 
Mitglied des Aufſichtsrates unſerer Genoſſenſchaft. 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 


; 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. 

der Auſſichtsrat und Vorſtand 

der mollereigenoſſenſchaft Sroda. | 
Tod ganz unerwartet zu ſich in Sein Reich den 


Gemeindevertreter Herrn 


Aber Ka 


auf Rittergut Stupia Wielka. 


Die evangeliſche Kirchengemeinde Schroda verliert 
in ihm ein treues, immer hilfsbereites Mitglied. 
Sie wird ſein Andenken ſtets in Ehren halten. 


Schroda, den 12. April 1929. 


Die evangeliſche Kirchengemeinde. . 
Kopp, Pfarrer. 


Be RER NR BIETE AN 3 = i 

MODROWS. 4 | 
Original-Saatkartoifeln = | 
Modrows Original Prof, Gisevius-Industrie | 0 | 


Modrows Original Preussen-Industrie 
Moilrows Original Ceres-Industrie (ausverkauft i 
Modrows Original Industrie (ausverkauty. Di 


Um allen Landwirten die Möglichkeit zu geben, 
hochwertiges Saatgut kaufen zu können, habe ich f: 
absofortmeinePreise für Original-Saatkartoffeln auf | 6 


12.00 zł per 50 kg 


‚herabgesetzt. ; ® > | 
H. MODRO W, Original- Kartotielueht Kr 

Majątek Gwiździny, p. Nowemiasto i 
nad Drweca, Pomorze. | 


Autoreifen 


weltbekannte Fabrikate sowie erstklassige 
Automobilöle empfehlen von eigenen Lagern 


Austro-Daimler S. A. 


Oddział w Poznaniu. 
ul. Dąbrowskiego 7. Tel. 7558, 7665. 


Nach langem, ſchwerem, in großer Geduld 
getragenem Leiden, verſchied heute nachmittag 
meine liebe Frau, unſere treue Mutter und 
Schweſter 


geau Mathilde Michel 


geb. Golembiewski. 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Friedrich Michel 


Couzenau⸗Pijanowice, b. Goſtyn, 13. 4. 1929. 


Am 12. April rief der Herr über Leben und 


Dresden fahre 18. per 8 
url Auto. Suche] Wir empfehlen zur Liefer von unserem 
2 Mitreiſende. Off. an Ann. Lager Posen in allen Arbeitsbreiten und 
Exp. Kosmos, Sp.50.0.,B05-|| mit jeder gewünschten Messerausrüstung 
nan, Zwierzynieckas, u. 688. 


Sichere Griffen! Hebelhackmaschinen 


ma == || Original „Siedersieben-Saxonia“ 
beides ; Fatbengeſchäft ferner 


einen e| MACKMASCHINEN 


Ladjabrifation ſowie 

ſämtliche Malerbedarfs- i 
artiteln in Danzig, in Original „Schmotzer“ 1 
gut. Verkehrslage, mit lang⸗ ” , * 5 
Jüheigem 8 Original „Hey-Pflanzenhilfe“, 
ager, vollſtändiger Ein⸗ t f 
rigig, zwei Farben- Original „Dehne Sowie 
mühlen nöt Motor, || Blattmesser 


Für alle Zwecke 
den geeigneten 
Geschenkartikel 


Haben Sie Hochzeſte- oder Geburts- 
taggeschenke zu machen, -giit es, 


Am 12. April 1929 entſchlief unerwartet nach 
kurzer Krankheit der 


Rittergutsbeſitzer Herr 


Hals Vleeker⸗Kohlſaat 


auf Stupia Wielka. 

Der Heimgegangene war lange Jahre hin⸗ 
durch Mitglied unſeres Vereins. Wir werden ihn 
nicht vergeſſen und ſein Andenken ſtets in Ehren 
halten. 


wegen Krankheit fof. günſtig 


einen Jubllar oder nach ei 

die Lieben daheim. zu 5 zu verkaufen. Ang. an A-Messer | 

Immer sind Porzellan und Glas vor- Ann. Erp. Kosmos Sp. z o. o. | 
treffllioh geeignete Gaben Pozn., Zwierzyn. 6, u. 66 7. Winkelmesser 


Meissel messer 


in allen Breiten, für alle in Frage kommen- 
den Systeme in Original-Ware bzw. in 
ausländischer Ware aus bestem Messerstahl. 


Inſpektor 


ledig, 35 N. alt (derſelbe hat Land wirtschaftliche 
bereits 7 Jahre ſelbſtändig 


gewirtſchaftet u. ſtehen gute 
Empfehlungen z. Seite, evtl. 
fann Verheiratung erfolgen) 
ſucht Stellg. ab 1.7. auf grö⸗ 


ßerem intenſiven Rübengute m 

in der Provinz Bofen. Geil. 5 Spöldz.jz Obr. odp. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos Poznan, ul. Wjazdowa 3. 
Sy. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 665. 


Der Kreisbauernverein Poſen. 
Lorenz, Kurowo. 


Modell Graf Stolck (Oels⸗Breslau), 1, 2 u. 4 ſpännig 
zu fahren, neuwertig, preiswert zu verkaufen. Auf. 
dan Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 

e eie i ANA a LET, Zwierzyniecka 6, unter 664. 


